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Ein frohes neues Jahr
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Zu.Beginn.des.
Jahres.2011.
möchte.ich.allen.

Mitgliedern,.Freun-
den.und.Förderern.

unseres.Vereins.gute.
Wünsche.für.ein.friedvolles.

und.gesundes.neues.Jahr.aussprechen ..
Für.den.Schwimmverein.Gelnhausen.
kann.es.eigentlich.nur.besser.werden,.
denn.die.notwendige,.aber.sehr.lange.
Hallenbad-Schließung.hat.uns.vor.
große.Probleme.gestellt ..
Die.Wettkampf-Mannschaften.muss-
ten.mit.den.Vereinsbussen.und.mit.
Privatautos.in.verschiedene.„Exil-
orte“.transportiert.werden.und.der.
Übungsbetrieb.für.die.Nachwuchs-.und.
Breitensportler.war.völlig.zum.Erliegen.
gekommen ..Das.hat.zu.einem.Mitglie-
derschwund.geführt,.den.wir.jetzt.unter.
neuen.Bedingungen.wieder.rückgängig.
machen.wollen ..Bei.der.Jahreshauptver-
sammlung.am.13 ..Mai.2011.wird.es.im.
Vorstand.einige.Veränderungen.geben,.
weil.sich.mit.Erika.und.Helmut.Bill.sowie.

mit.Peter.Führich.sehr.engagierte,.
bewährte.und.langjährige.Ehrenamtler.
entschieden.haben,.nicht.wieder.zu.
kandidieren .
Wir.sind.diesen.drei.Mitstreitern.zu.
großem.Dank.verpflichtet .
Ihr.Ausscheiden.stellt.den.Verein.vor.
große.Herausforderungen,.die.zeigen,.
dass.es.nicht.einfach.ist,.die.Kontinuität.
in.einem.ausschließlich.ehrenamtlich.
geführten.Club.immer.wieder.auf´s.
Neue.sicher.zu.stellen .
Doch.wir.können.mit.berechtigtem.
Stolz.sagen,.dass.sich..der.traditions-
reiche.Verein.sportlich,.wirtschaftlich.
und.gesellschaftlich.in.guter.Verfassung.
präsentiert ..Dies.ist.keine.Selbstver-
ständlichkeit,.sondern.das.Verdienst.von.
allen.Mitarbeiterinnen.und.Mitarbeitern,.
die.sich.Tag.für.Tag.bereit.erklären,.in.
ihrer.Freizeit.für.andere.da.zu.sein .
Dafür.gibt.es.in.unserer.Sprache.ein.
wunderbares.Wort:..„Dankeschön“ .

Ihr
Rolf.Müller



Lebens-, Unfall-, Kraft-, 
Rechtsschutz-, Sach-,
Kranken- und Geschäfts-
versicherungen

Allianz Bausparen 
Allianz Geldanlagen
Allianz Finanzierungen

Versicherungsbüro
Thomas Otto
Versicherungsfachmann (BWV)

Birsteiner Straße 5
63571 Gelnhausen-OT Haitz
Tel. 06051-3386
Fax 06051-18452
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INTERN

Malte Jörg Uffeln
Magister der Verwaltungswissenschaften

Rechtsanwalt

Nordstraße 27 • 63584 Gründau (Lieblos) • Tel.: (0 60 51) 1 89 79 • Fax: (0 60 51) 1 89 37
Termine nach Vereinbarung

Position Name Telefon Telefax E-Mail

1. Vorsitzender: Dr. Rolf  Müller (06051) 17655 (06051) 18118 r.mueller@svgelnhausen.de

2. Vorsitzender: Oliver Schrimpf (06055) 938698 (06055) 9392912 o.schrimpf@svgelnhausen.de

1. Geschäftsführer: Helmut Bill (06048) 7154 (06048) 952170 h.bill@svgelnhausen.de

2. Geschäftsführer: Peter Führich (06051) 18138

1. Schriftführer: Bianca Kurz (06051) 6303 b.kurz@svgelnhausen.de

2. Schriftführer: Rolf Kunert (06051) 884163 (06051) 887066 r.kunert@svgelnhausen.de

Schwimmwarte

Sportlicher Leiter: Dirk Janssen (06186) 1824 d.janssen@svgelnhausen.de

Wettkampf: Achim Schneider (06042) 2568 (06042) 1401+951257 a.schneider@svgelnhausen.de

Kampfrichterwesen: Ulrich Preußer (06041) 4892 u.preusser@svgelnhausen.de

Heim- u. Gerätewart: Katharina Volz (06051) 68104 (06051) 4747855 k.volz@svgelnhausen.de

Springwart: Dieter Dörr (06051) 15231 (06051) 832702 d.doerr@svgelnhausen.de

Seniorenbeauftragter: Thorsten Barchet (06051) 967699 (06051) 967698 t.barchet@svgelnhausen.de

Triathlonwart: Heiko Lentze (06051) 834941 h.lentze@svgelnhausen.de

1. Jugendsprecher: Kai Rott (06051) 886969 k.rott@svgelnhausen.de

2. Jugendsprecher Jan Niklas Seidel (06051) 5123 j.seidel@svgelnhausen.de

Pressewart: Rolf Kunert (06051) 884163 (06051) 887066 r.kunert@svgelnhausen.de

Beisitzer

Anja Kunert (06051) 884163 a.kunert@svgelnhausen.de

Anja Linke (06051) 888930 a.linke@svgelnhausen.de

Hubert Kausemann (06051) 14340

Rico Müller (06051) 2345 (06051) 929057 ri.mueller@svgelnhausen.de

Dieter Schuller (06058) 910135 (06058) 910136 d.schuller@svgelnhausen.de

Der Vorstand
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Unsere neue Adresse ab 1. März 2011:

Am Ziegelturm 12
D-63571 Gelnhausen

Telefon +49(0)6051.71942
Telefax +49(0)6051.887575
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Mitgliedsbeiträge

Für bisherige Mitglieder und Neuanmeldungen gelten folgende Mitgliedsbeiträge:

Monatlicher Beitrag für Einzelperson Euro    5,00
Aufnahmegebühr einmalig für Einzelperson Euro  30,00
Monatlicher Beitrag für Familien (ab 3 Personen) Euro  12,00
Aufnahmegebühr bei gleichzeitigem
Familieneintritt ab 3 Personen pro Person Euro  15,00

Liebe Mitglieder, wir möchten Sie herzlich zu unserer diesjährigen Jahres-
hauptversammlung am 13. Mai 2011 in unser Friedhelm-Rudolf-Clubhaus am 
Freibad einladen. Die Versammlung beginnt um 20.00 Uhr.
Anträge zur Versammlung müssen bis 6. Mai 2011 in schriftlicher Form beim 
1. Vorsitzenden vorliegen.
Wir würden uns über eine rege Teilnahme freuen.

Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Feststellung der ordnungs-
 gemäßen Einladung
3. Gedenken an verstorbene Mitglieder
4. Ehrungen
5. Genehmigung des Protokolls 
 der JHV 2010
6. Berichte der Vorstandsmitglieder
7. Berichte der Kassenprüfer
8. Diskussion über die Berichte 
9. Wahl eines Versammlungsleiters
10. Neuwahlen
     a.  1. Vorsitzender
     b.  2. Vorsitzender
     c.  1. Geschäftsführer
 d.  2. Geschäftsführer

 e.  1. Schriftführer
 f.  2. Schriftführer
   g.  Pressewart
     h.  Sportlicher Leiter
     i.  Schwimmwarte
  Wettkampfbetrieb, 
  Kampfrichterwesen, 
  Allgemeiner Übungsbetrieb
 j.  Springwart
 k.  Triathlonwart
 l.  Seniorenbeauftragter
     m. Heim- und Gerätewart
 n.  Beisitzer
 o.  Kassenprüfer
     p.  Bestätigung des Jugendsprechers
11. Anträge 
12. Veranstaltungen, Termine 2011
13. Was sonst noch so anliegt ...

INTERN

Jahreshauptversammlung
13. Mai 2011
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INTERN

Die „Barbaren-Rösser“ 
preschen auf Rang drei vor
Ultra-Triathlon in Pfungstadt mit 250 Teams 
aus ganz Deutschland

Gelnhausen (re). Mit einer geschlos-
senen Mannschaftsleistung starteten die 
Schwimmer des SV Gelnhausen nicht nur 
im Wasser in die kommende Saison.

Auf dem Programm stand der Firmen-Ultra-
Triathlon in Pfungstadt, ein Mannschaftswett-
bewerb der besonderen Art. Zehn Akteure 
teilen sich hier die Strecke eines Ironman-
Triathlons. Unter dem Mannschaftsnamen die 

„Barbaren-Rösser“ wurden schon lange im 
Vorfeld Strategien und Materialtipps bespro-
chen und zusammengetragen. Das Ergebnis 
ließ dann auch kaum Wünsche offen, denn mit 
dem dritten Platz der Gesamtwertung hatte 
keiner gerechnet. Immerhin waren 3080 Teil-
nehmer in 280 Teams bei Deutschlands größ-
ter Eintagesveranstaltung gemeldet.

Nicht unerwähnt soll aber auch die Leistung 
der anderen Mannschaftsmitglieder bleiben. 
So erreichte Chris Djordjevic, der gerade auf 
der Laufstrecke noch einmal zulegen konnte, 
mit einer Zeit von 59:44,4 Minuten als sechster 
„Barbar“ das Ziel unter, einer Stunde. Sein 
Bruder Mirko und die Teamkollegen Robert 
Dicks, Felix Gundlach, Bo Heeger, die den 16. 
Platz in der Frauenwertung belegte, und Chri-
stof Krüger folgten auf dem Fuße. Weitere 
Ergebnisse können unter www.runforit.de  
nachgelesen werden.
Gerade vor dem Hintergrund der momen-
tanen Hallenbadsituation und den dunklen 
Aussichten im Hinblick auf die Vorbereitung 
des Klassenerhaltes in der Deutschen-Mann-
schafts-Meisterschaft, tun solche Erfolge 
doppelt gut.
Für die Mannschaft der „Barbaren Rösser“ 
starteten: David Behnsen, Martin Ottmann, 
Christof Heeger, Hendrik Schamber, Dirk Jans-
sen, Chris Djordjevic, Mirko Djordjevic, Robert 
Dicks, Felix Gundlach, Bo Heeger und Christof 
Krüger. 

GNZ, 02.09.2010

Zeigten sich beim „schnellsten 
Ironman der Welt“ von ihrer besten 
Seite: Die Schwimmer des SV Geln-
hausen glänzten nicht nur im Wasser, 
sondern auch auf dem Rad und beim 
Laufen.
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Der SV Gelnhausen nimmt
regulären Betrieb auf
Hallenbad-Öffnung nach Renovierung

Gelnhausen [re]. Der Schwimmverein Gelnhau-
sen weist seine Mitglieder aus allen Teilen 
des Altkreises Gelnhausen und darüber hinaus 
darauf hin, dass mit Beginn der kommenden 
Woche der normale Wassersportbetrieb im 
heimischen Hallenbad in Gelnhausen wieder 
aufgenommen werden kann.
Die Leidenszeit hat ein Ende, der Leistungs-
sport kann wieder in seine gewohnte Wir-
kungsstätte einziehen, die erfolgreichen 
Wasserspringer haben endlich auch wieder ein 
Zuhause mit den entsprechenden Sprunganla-
gen. Der Breitensport kann seinen normalen 
wöchentlichen Schwimmbetrieb ebenfalls wie-
der in gewohnter Weise aufnehmen.
Die neuen Organisatoren des Breitensports 
haben die Kinder und Jugendlichen in einem 
persönlichen Brief eingeladen in dem neu 
strukturierten Bereich wieder dabei zu sein. 
Sollten Kinder übersehen worden sein, bitten 
die Leiter dies zu verzeihen und sich unbedingt 
bei den zuständigen Vorstandsmitgliedern 
zu melden. Die neuen Kontaktdaten sind im 
Internet auf der Homepage des Schwimmver-
eins unter www.svgelnhausen.de zu finden.
Und es geht gleich wieder richtig los, am 4. 
Dezember wird das SVG-Weihnachtssprin-
gen der Wasserspringer stattfinden. Am 6. 
Dezember folgt das große Nikolausschwimmen 
des Breitensports in der Zeit von 16 bis 18 
Uhr. Bereits am 13. Dezember wird der erste 
schulische Wettkampf in der sanierten Halle 
stattfinden. Im Rahmen von „Jugend trainiert 
für Olympia“ werden die Schulen des Bezirks 
ihre besten Schwimmer schicken, so auch das 

Grimmelshausen-Gymnasium-Gelnhausen.
„Der Schwimmverein möchte nicht versäumen 
sich bei den Betreibern der Hallenbäder in 
Büdingen, Freigericht und Bad Soden-Sal-
münster herzlichst zu bedanken, die in der 
Zeit nach dem 12. September dem SVG Bah-
nen für das Training zur Verfügung gestellt 
haben“, betonte SVG-Sprecher Rolf Kunert. 
Den Eltern und Trainern zollt der Vorstand des 
Schwimmvereins besonderen Respekt für die 
logistische Herausforderung, die Kinder und 
Jugendlichen zu abendlichen Trainingszeiten 
mit Fahrdiensten unterstützt zu haben. „Der 
reibungslose Ablauf war nur dank der Unter-
stützung aller Beteiligten möglich.“
Insbesondere der Absolvent des Freiwilligen 
Sozialen Jahres beim SVG, Robin Rausche, 
habe außerordentliche Managerqualitäten 
gezeigt und verdient einen besonderen Dank 
für seine Leistungen für den Verein. 

GNZ, 26.11.2010

INTERN

Für die Aktiven 
des SV Geln-
hausen ist 
jetzt schon 
Weihnachten - 
sie können ab 
nächster Woche 
endlich wieder 
im heimischen 
Barbarossabad 
trainieren.
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AUFNAHMEANTRAG

Ich erkläre hiermit, bzw. als Erziehungsberechtigter(te) für mein minderjähriges Kind als Personen- und 
Vermögensberechtigter(te) den Beitritt zum Schwimmverein Gelnhausen 1924 e.V. Zugleich erkläre ich, 
dass ich für die Erfüllung der Beitragspflichten haften werde und verpflichte mich zur Beitragsschuld.
Mir ist bekannt, dass der Austritt frühestens nach 12 Monaten erfolgen kann. Es muss eine schrift-
liche Kündigung erfolgen.
Mit meiner Anmeldung erkenne ich die Satzung des Vereins an und bestätige den Erhalt dieser. Ich bin 
damit einverstanden, dass die zu zahlenden Beiträge jeweils halbjährlich ( Januar und Juli ) von meinem 
unten genannten Konto abgebucht werden (gilt als Lastschrifteinzugsermächtigung ).
Der Erstbeitragseinzug weicht ggf. von diesem Datum ab.

Die Anmeldung gilt für folgende Abteilung:    Schwimmen      Springen      Triathlon

Schwimmverein 
Gelnhausen 1924 e.V.
Postfach 1841

63558 Gelnhausen

Aufnahmeantrag

Mitgliederbeitrag ( monatlich ):

Einzel Familie ab 3 Personen
5,00 3 12,00 3 insgesamt

WIRD VOM VEREIN AUSGEFÜLLT

Trainingsgruppe:

Mitgliedsnummer:

Aufnahmegebühr ..............3 dankend erhalten.* 
Schwimmverein Gelnhausen 1924 e.V.

Datum / Unterschrift:

 
 Vorname / Familienname Geburtsdatum

       
 Straße / Hausnummer

 
 Postleitzahl / Wohnort

 Telefon / Fax / E-Mail-Adresse

  
 Name und Ort der Bank Kontonummer

 
 Kontoinhaber (Vor- und Zuname) Bankleitzahl

 Datum / Unterschrift des Kontoinhabers ( Vor- und Zuname ausgeschrieben )

 
 Datum / Unterschrift des Neumitgliedes ( bei Minderjährigen Unterschrift des Erziehungsberechtigten - 
 Vor- und Zuname ausgeschrieben )

* Einmalige Aufnahmegebühr 30 3 pro Person. 
  Bei Eintritt von 3 Personen einer Familie beträgt die einmalige Aufnahmegebühr 15,00 3 pro Person.
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Satzung des Schwimmvereins Gelnhausen 1924 e.V.

§ 1 NAME, SITZ UND GESCHÄFTSJAHR
1. Der Verein führt den Namen „Schwimmverein Gelnhausen 1924 e.V.“ (SVG) 
und hat seinen Sitz in Gelnhausen. Er wurde 1924 gegründet und ist im 
Vereinsregister eingetragen.
2. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 ZWECK
1. Der Verein hat vornehmlich folgenden Zweck:
a) Das Schwimmen, Wasserspringen und Triathlon (im nachfolgenden 
Schwimmen genannt) zu pflegen und dessen ideellen Charakter zu wahren.
b) Kinder, Jugendliche und Erwachsene schwimmsportlich zu fördern.
c) Überfachliche Jugendpflege zu betreiben.
d) Durchführung von sportlichen Veranstaltungen
e) Den Einsatz von sachgemäß ausgebildeten Übungsleiter/innen.
2. Der Verein ist Mitglied
a) des Landessportbundes Hessen e.V.
b) des Hessischen Schwimmverbandes und somit
c) des Deutschen Schwimmverbandes

§ 3 GEMEINNÜTZIGKEIT
1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke 
im Sinne des Abschnittes „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabeordnung. 
Die Mitglieder seiner Organe arbeiten ehrenamtlich.
2. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaft-
liche Zwecke. Alle Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke 
verwendet werden. Die Mitglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder 
keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.
3. Keine Person darf durch Verwaltungsausgaben, die dem Zweck des Ver-
eins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt 
werden.

§ 4 MITGLIEDSCHAFT
1. Der Verein führt als Mitglieder: Ordentliche Mitglieder und Ehrenmitglieder. 
Stimmberechtigt bei Mitgliederversammlungen sind die anwesenden volljäh-
rigen Mitglieder. Eine Vertretung durch Eltern oder personensorgeberechtigte 
Elternteile bei Abstimmungen und Wahlen ist nicht statthaft.
2. Mitglied des Vereins kann jeder ohne Rücksicht auf Beruf, Rasse und 
Religion werden.
3. Der Antrag um Aufnahme in den Verein hat schriftlich zu erfolgen. Jugend-
liche im Alter unter 18 Jahren können nur mit schriftlicher Zustimmung des 
Sorgeberechtigten aufgenommen werden.
4. Der Vorstand entscheidet über die Aufnahme. Ein Aufnahmeanspruch 
besteht nicht.
5. Die Mitgliedschaft endet:
a) Wenn nicht anders schriftlich vereinbart ist, durch Austritt, der nur schrift-
lich nach mindestens einjähriger Mitgliedschaft zum Halbjahr eines Kalender-
jahres zulässig und spätestens 6 Wochen zuvor zu erklären ist.
b) Durch Streichung aus dem Mitgliederverzeichnis, wenn ein Mitglied 
mindestens 12 Monate mit der Entrichtung der Vereinsbeiträge in Verzug ist 
und trotz erfolgter schriftlicher Mahnung diese Rückstände nicht gezahlt oder, 
sonstige finanziellen Verpflichtungen dem Verein gegenüber nicht erfüllt hat. 
Der Zahlungsrückstand ist jedoch zu begleichen.
c) Durch Tod des Mitgliedes
6. Der Ausschluss eines Mitgliedes erfolgt auf Antrag eines Mitgliedes durch 
den Beschluss des Vorstandes. Dem Auszuschließenden ist Gelegenheit zur 
Stellungnahme binnen eines Monates zu geben.
7. Beim Ausscheiden aus dem Verein erlischt jeder Anspruch auf das 
Vereinsvermögen.

§ 5 ORGANE DES VEREINS
Die Organe des Vereins sind:
a) Mitgliederversammlung
b) Vorstand
c) Jugendversammlung

§ 6 MITGLIEDERVERSAMMLUNG
1. Die Mitgliederversammlung wird durch den Vorstand einberufen.
2. Die ordentliche Mitgliederversammlung soll jährlich in den ersten sechs 
Monaten des Kalenderjahres stattfinden.
3. Die Einladung zu einer Mitgliederversammlung hat spätestens zwei 
Wochen vorher durch Aushang in den Aushangkästen des Vereins (Hallenbad 
und Vereinsheim) sowie in der Vereinszeitung zu erfolgen.
4. Anträge sind schriftlich - spätestens eine Woche vor der Mitgliederver-
sammlung - beim 1. Vorsitzenden zu stellen.
5. Der 1. Vorsitzende oder ein zu Beginn der Versammlung gewählter Ver-
sammlungsleiter leitet die Versammlung.
6. Über die Verhandlung hat der Schriftführer eine Niederschrift aufzunehmen, 
die vom Leiter der Versammlung und vom Schriftführer zu unterzeichnen ist. 
Die gefassten Beschlüsse sind wörtlich in die Niederschrift aufzunehmen.
7 Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen 
gefasst (Enthaltungen zählen nicht mit).
8. Satzungsänderungen können nur mit 2/3 Stimmenmehrheit der erschie-
nenen Mitglieder beschlossen werden. Über die Auflösung des Vereins 
kann nur mit der Mehrheit von 3/4 der erschienenen Mitglieder beschlossen 
werden.
9. Außerordentliche Versammlungen finden statt, wenn das Interesse des 
Vereins es erfordert oder durch einen schriftlich begründeten Antrag von 
mindestens 20% der stimmberechtigten Mitglieder.

§ 7 DER VORSTAND 
1. Der Vorstand besteht aus:
dem 1. Vorsitzenden, dem 2. Vorsitzenden, dem 1. Geschäftsführer, dem 
2. Geschäftsführer, dem 1. Schriftführer, dem 2. Schriftführer, dem Pres-
sewart, dem sportlichen Leiter, den Schwimmwarten (allg. Übungsbetrieb, 
Wettkampf, Kampfrichterwesen), dem Springwart, dem Triathlonwart dem 
Seniorenbeauftragten, dem Heim- und Gerätewart, den Beisitzern (Die Anzahl 
wird auf der Mitgliederversammlung festgelegt)

Wählbar sind alle volljährigen Mitglieder des Vereins. Der von der Jugendver-
sammlung gewählte 1. Jugendsprecher hat das Recht, mit beratender Stim-
me an den Sitzungen des Vorstandes teilzunehmen, soweit Jugendfragen zur 
Diskussion stehen.
2. Der Vorstand führt die Vereinsgeschäfte und beschließt über die Verteilung 
einzelner Aufgaben. Vorstandssitzungen sollten soweit erforderlich monatlich 
stattfinden. Der Vorstand kann weitere Mitglieder zu seinen Sitzungen 
einladen.
3. Vorstand im Sinne des §26 BGB (Bürgerliches Gesetzbuch) sind:
• Der 1. Vorsitzende
• Der 2. Vorsitzende
• Der 1. Geschäftsführer
Hiervon sind jeweils zwei gemeinsam zur Vertretung des Vereins berechtigt. 
Ausschließlich die Ämter des Vorstandes nach § 26 BGB können nicht in 
einer Person vereinigt werden.
4. Die Wahl des Vorstandes erfolgt jeweils für zwei Jahre. Beim Ausscheiden 
von einzelnen Vorstandsmitgliedern während der Amtszeit kann sich der 
Vorstand selbständig ergänzen, die Nachwahl erfolgt in der nächsten Mitglie-
derversammlung.

§ 8 DIE JUGENDVERSAMMLUNG
1. Die Jugendversammlung umfasst die jugendlichen Mitglieder des Vereins 
bis zu 18 Jahren. Sie gibt sich eine Ordnung (Jugendordnung). Die Jugend-
ordnung ist von der Mitgliederversammlung zu bestätigen. Sie ist nicht 
Bestandteil der Satzung.
2. Vor jeder ordentlichen Mitgliederversammlung soll eine Jugendversamm-
lung stattfinden. Weitere Jugendversammlungen finden statt, wenn es 
im Interesse der Jugend des Vereins erforderlich ist oder auf schriftlichen 
begründeten Antrag von 20 der jugendlichen Mitglieder.
3. Jugendversammlungen werden durch den 1. oder 2. Jugendsprecher 
einberufen und geleitet.
4. Alle zwei Jahre wählt die Jugendversammlung den 1. und 2. Jugendspre-
cher. Sie müssen von der Mitglieder-versammlung des Vereins bestätigt 
werden. Die Jugendsprecher sollen volljährige Mitglieder des Vereins sein.

§ 9 BEITRÄGE
1. Der Verein erhebt zur Erfüllung seiner Aufgaben eine Aufnahmegebühr und 
Beiträge, die durch die Mitgliederversammlung festgesetzt werden.
2. Die Mitglieder zahlen Mitgliedsbeiträge und Gebühren, über deren Höhe 
und Fälligkeit die Mitgliederversammlung jeweils mit Wirkung für das folgende 
Geschäftshalbjahr entscheidet. Mitgliedsbeiträge und Gebühren werden im 
Bankeinzugsverfahren mittels Lastschrift eingezogen. Der Verein hat gegen-
über dem Mitglied einen Rechtsanspruch auf Erteilung einer Ermächtigung 
zum Einzug von Mitgliedsbeiträgen und Gebühren. Im Falle einer Erhöhung 
von Mitgliedsbeiträgen und Gebühren, hat der Verein gleichsam einen 
Rechtsanspruch auf Erteilung einer erneuten Einzugsermächtigung. Sollte 
dem Verein keine gültige Lastschrifteinzugsermächtigung vorliegen trägt das 
Mitglied die Kosten für die Rechnungserstellung und Rechnungszusendung.
3. Die Mitglieder sind verpflichtet, dem Verein jede Änderung ihrer Anschrift, 
Telefonnummer und Bankverbindung sofort mitzuteilen.
4. Die Mitgliedsbeiträge sind halbjährlich (01.01. und 01.07.) eines laufenden 
Jahres zur Zahlung an den Verein fällig. Weist das Konto eines Mitgliedes zum 
Zeitpunkt der Abbuchung des Beitrages keine Deckung auf, so haftet das 
Mitglied dem Verein gegenüber für sämtliche in Zusammenhang mit der Bei-
tragseinziehung sowie eventuellen Rücklastschriften entstehenden Kosten.
5. Die Zahlung von Mitgliedsbeiträgen und Gebühren ist eine Bringschuld 
des Mitgliedes.
6. Bei sozialer Notlage kann der Vorstand die Beitragszahlungen stunden 
bzw. ganz oder teilweise aufheben.

§ 10 ORDNUNGEN
1. Die Mitgliederversammlung beschließt und verändert mit einfacher 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen (Enthaltungen zählen nicht mit) eine 
Geschäftsordnung des Vereins.
2. Außerdem sind die Sportordnungen, Wettkampfbestimmungen und 
Schiedsordnungen der zuständigen Spitzenverbände für die Mitglieder des 
Vereins verbindlich.
3. Die Mitgliederversammlung bestätigt die von der Jugendversammlung 
vorgelegte Jugendordnung
4. Ordnungen sind nicht Bestandteil dieser Satzung

§ 11 DATENSCHUTZ, PERSÖNLICHKEITSRECHT
1. Der Verein verarbeitet zur Erfüllung der in dieser Satzung definierten Aufga-
ben und des Zwecks des Vereins personenbezogene Daten und Daten über 
persönliche und sachbezogene Verhältnisse seiner Mitglieder. Diese Daten 
werden darüber hinaus gespeichert, übermittelt und verarbeitet.
2. Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser 
Satzung stimmen die Mitglieder der Speicherung, Bearbeitung, Verarbeitung 
und Übermittlung ihrer personenbezogenen Daten im Rahmen der Erfüllung 
der Aufgaben und Zwecke des Vereins zu. Eine anderweitige Datenverarbei-
tung (beispielsweise Datenverkauf) ist nicht statthaft.
3. Jedes Mitglied hat das Recht auf Auskunft über seine gespeicherten Daten, 
Berichtigung seiner gespeicherten Daten im Falle der Unrichtigkeit, Sperrung 
seiner Daten sowie Löschung seiner Daten.
4. Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser 
Satzung stimmen die Mitglieder weiter der Veröffentlichung von Bildern und 
Namen in Print- und Telemedien sowie elektronischen Medien zu.

§ 12 AUFLÖSUNGSBESTIMMUNGEN 
Bei Aufhebung oder Auflösung des Vereins fällt das Vereinsvermögen an die 
Stadt Gelnhausen. Sie hat es ausschließlich für gemeinnützige Zwecke des 
Sportes, wenn möglich für den Schwimmsport, zu verwenden.

Die vorliegende Neufassung der Satzung wurde durch die Mitgliederver-
sammlung am 27.04.2006 beschlossen..

Der Vorstand
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Unbedingt vormerken!
Veranstaltungen:

26. Februar 2011 DMS 2. Bundesliga (Hallenbad)

11. April 2011 Osterkaffee und Kuchen im Hallenbad ab 14:00 Uhr

1. Mai 2011 10. Kinzigtal-Triathlon im Barbarossabad

13. Mai 2011 Jahreshauptversammlung (Friedhelm-Rudolf-Clubhaus)

3.-5. Juni 2011 Zeltlager für Kinder vom Breiten- und Leistungssport

21. Juni 2011 Friedhelm Rudolf Gedächnisschwimmen im Barbarossabad
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Der Wettkampf des Jahres:
DMS 2. Bundesliga in Gelnhausen

Gelnhausen (re). Bald ist es wieder so 
weit - nachdem 2010 keine Bundesliga 
Wettkämpfe im Rahmen der Deutschen 
Mannschaftsmeisterschaften (DMS) 
stattfanden, geht es demnächst für die 
beiden Gelnhäuser Schwimm-Mannschaf-
ten in der 2. Bundesliga um den Klas-
senerhalt. Wie in den Vorjahren wird 
der Endkampf in der 2. Bundesliga vor 
heimischem Publikum in der sanierten 
Schwimmhalle in Gelnhausen stattfinden.

Die DMS wird wiederum im Vor- und End-
kampf-Modus ausgetragen. Die erste Wei-
chenstellung findet am 12. Februar 2011 in 
Bayreuth statt. Die dort erzielten Punkte 
werden in den Endkampf nach Gelnhausen 
am 26. Februar mitgenommen. Ob es auch 
diesmal wieder für beide Mannschaften zum 
Klassenerhalt in der 2. Bundesliga reichen 
wird, ist mehr noch als in der Vergangenheit 
ungewiss. Einige der arrivierten Leistungs-
träger des SVG werden in diesem Jahr nicht 
mehr antreten.

Nach einem Jahr, in dem durch die Schwimm-
badschließung große Anstrengungen unter-
nommen werden mussten, um überhaupt den 
Trainingsbetrieb für die Wettkampfmann-
schaften aufrechterhalten zu können, war 
die Stimmung innerhalb der Mannschaft ver-
ständlicher Weise gedrückt.
Dem großen Organisationstalent des Trai-
nergespanns um Heike Heeger und Robin 
Rausche ist es zu verdanken, dass die Trai-
ningsgruppen nun im heimischen Bad wieder 
voll auf Angriff geschaltet haben und ihre 
Blickrichtung auf den Klassenerhalt richten 

können. Den letzten Schliff holten sich die 
Sportler bei einern zweiwöchigen Wintertrai-
ningslager, in dem neben den üblichen Was-
sereinheiten auch Langlauf, Krafttraining und 
Athletik auf dem Programm standen.

Gerade für die Älteren, die durch Studi-
um und Beruf auf solche Lehrgänge in der 
Ferienzeit angewiesen sind, zeigt sich nun 
deutlich die aufkommende DMS-Form. 
Chancen zum Verbleib in der 2. Bundesliga 
bestehen daher allemal, denn alle anderen 
antretenden Vereine müssen ebenfalls ihre 
Klasse unter Beweis stellen. Wer die Geln-
häuser kennt, der weiß um deren Stärke, 
wenn die geschlossene Mannschaftslei-
stung in Verbindung mit der besonderen 
Atmosphäre im heimischen Hallenbad als 
zusätzlicher Turbo genutzt werden kann. 
 
Der SV Gelnhausen lädt Interessierte ein, 
am 26. Februar 2011 im Hallenbad Geln-
hausen die beiden spannenden Durch-
gänge der 2. Bundesliga zu verfolgen.  
Der Eintritt ist wie immer frei. 

Kader 2. Bundesliga
SVG-Frauen: Bo Heeger (1993), Grit Heeger 
(84), Lynn Heeger (85), Michelle Solzer (93), 
Jaqueline Franz (94), Amelie Knitsch (93), 
Helen Knitsch (96), Stefanie Anders (89), 
Franziska Kunert (99), Jana Dinges (91).
SVG-Männer: Dirk Janssen (77), Daniel 
Wagenknecht (83), Daniel Werm (90), Felix 
Gundlach (90), Hendrik Schamber (95), Ale-
xander Kunert (96), Thomas Groß (85), Ale-
xander Brechtel (86), David Behnsen (88), 
Sebastian Werm (94), Martin Ottmann (90). 

GNZ, 05.02.2011
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DMS
Mit diesen Mannschaften gehen die Frauen und Männer 
des SV Gelnhausen in den Wettkampf der 2. Bundesliga.

D
ie

Amelie Knitsch Bo Heeger Franziska Kunert Grit Heeger

Michelle Solzer

Stefanie Anders

Alexander Brecht e l

David Behnsen

Martin Ottmann

Helen Knitsch Jaqueline Franz

Alexander Kunert

Dirk Janssen

Sebastian Werm

Jana Dinges Lynn Heeger

Daniel Werm

Hendrik Schambe r

Daniel Wagenkne c h t

Felix Gundlach

Thomas Groß

stellen sich vor.

Teams
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Bo Heeger die Nummer eins
17-Jährige als doppelte Vereinsmeisterin ausgezeichnet

Gelnhausen (gt). Im Rahmen der Weih-
nachtsfeier der Leistungsabteilungen 
der Schwimmer und Wasserspringer des 
Schwimmvereins Gelnhausen wurden die 
Vereinsmeister 2010 gekürt. Nach sieben 
Siegen in Folge von Daniel Wagenknecht 
in der offenen Klasse, konnte diesmal 
die Düdelsheimerin Bo Heeger (Jahrgang 
1993) gewinnen - sowohl in der offe-
nen Klasse als auch in der Jugend A der 
Damen mit ihrer Höchstleistung von 754 
Punkten. 

„Da dieses 
Jahr keine 2. 
Bundes l i ga 
geschwom-
men wurde, 
ist es umso 
s c h ö n e r , 
dass diesmal 
eine Frau 
die offene 
W e r t u n g 
g e w a n n “ , 
b e t o n t e 
S p o r t w a r t 

Achim Schnei-
der, der die Ehrung vornahm. Bei den Herren 
der Jugend A (1994/93) gewann Sebastian 
Werm (94) mit 615 Punkten und damit 
ebenfalls ein Schwimmer aus Büdingen. In 
der Jugend B (1996/95) gewann die leider 
nicht mehr für den SVG schwimmende Jenny 
Staack (96) aus Bad Soden-Salmünster mit 
603 Punkten. In der gleichen Altersklasse 
holte erneut der Hailerer Alexander Kunert 
(96) bei den Jungen mit tollen 664 Punkten 
den begehrten Pokal. Die Sombornerin Melis-
sa Roth (97) wurde ebenso in der Jugend 

C (1998/97) Vereinsmeisterin (462 Punkte), 
wie ihr Altersgenosse Christian Ries (97) 
aus Gründau (414 Punkte). In der jüngsten 
Altersklasse waren Franziska Kunert (99) aus 
Hailer mit 454 Punkten und der Klein-Auhei-
mer Nikola Djordjevic (99) mit 304 Punkten 
nicht zu schlagen und sicherten sich die bei-
den letzten Pokale der Leistungsschwimmer.
Trainer Dieter Dörr nahm für seine Was-
serspringer ebenfalls im Rahmen der Weih-
nachtsfeier die Vereinsmeisterehrung vor. 
Dörr betonte in seiner kurzen Ansprache 
die besondere Schwierigkeit, die die Was-
serspringer in der Zeit ohne das Gelnhäuser 
Hallenbad hatten, denn sie konnten nicht 
ohne weiteres in ein anderes Bad auswei-
chen, da es in der Nähe keine meisterschafts-
tauglichen und geeigneten Sprunganlagen 
gab. Stattdessen wurde in Frankfurt und 
teilweise in Mainz trainiert. Umso erfreu-
licher die vielen tollen Leistungen und Titel 
der kleinen Mannschaft, deren Topleistung 
sicher das zweimalige Gewinnen des Masters-
Weltmeistertitels durch Josef Stadler war. Mit 
845 Punkten gewann Stadler auch haushoch 
in der offenen Klasse den Pokal des Ver-
einsmeisters. Bei der Jugend holte sich Alina 
Linke mit 162 Punkten den Pokal in der Mäd-
chenwertung, Justus Hilfenhaus (97) gewann 
den Titel bei den Jungs mit 368 Punkten.
Alle Mannschaften hatten für ihre Trainer 
eine kleine Überraschung parat. Heike Hee-
ger erhielt von ihrer ersten Mannschaft ein 
tolles Poloshirt mit dem persönlichen Chef-
traineraufdruck und dem neuen Vereinslogo. 
Schwimmer Chris Djordjevic dankte Heike 
Heeger im Namen seiner Mannschaftskol-
legen für ihren außerordentlichen Einsatz, 
„denn ohne Heike stünden wir jetzt ohne 
Trainer da“, so Djordjevic. 

GT, 20.12.2010

Die erfolgreichen Schwim-
mer mit Cheftrainerin Heike 
Heeger, (links) und Sportwart 
Achim Schneider (rechts)
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Zielstrebig und engagiert
Kreissparkasse fördert zwei Leichtathleten, einen 
Schwimmer und einen Taekwondo-Kämpfer

Gelnhausen (re). Gemeinsam mit Vor-
standsmitglied Karl-Heinz Freisler über-
reichte Landrat Erlch Pipa kürzlich die 
neuen Sportstipendien der Kreissparkas-
se Gelnhausen. Zwei Leichtathletinnen, 
ein Schwimmer sowie ein Kampfsportler 
erhalten im kommenden Jahr jeweils eine 
monatliche Förderung. Insgesamt werden 
die jungen Talente mit rund 2500 Euro 
unterstützt.

Die vier Nachwuchssportler gehören alle zur 
hessischen Spitze und konnten auch natio-
nal bereits auf sich aufmerksam machen. So 
ist Schwimmer Alexander Kunert zweimaliger 
Deutscher Meister in den Disziplinen Schmet-
terling und Freistil.
Außerdem ist der 14-Jährige ein unverzicht-
barer Leistungsträger in der Staffel des SV 
Gelnhausen. Seine Betreuer beschreiben ihn 
als „zielstrebig und engagiert“.
Für den TV Gelnhausen starten Katrin Loose 
und Sarah Weckbecker. Die Leichtathletinnen 
haben sich jeweils mit Talent und Ehrgeiz für 
das Stipendium der Kreissparkasse empfoh-
len, erläutert Landrat und Sportdezernent 
Erich Pipa. „Hinter den Resultaten steckt 
immer ein hoher Aufwand, den wir mit dem 
Stipendium ein bisschen erleichtern möch-
ten“, sagte er mit Blick auf das Engagement 
der Eltern.
Mit Speer, Kugel und Diskus hat Sarah Weck-
becker bereits mehrere Topleistungen erzielt 
und auch Landestitel errungen. Die Trainer 
gehen davon aus, dass die 14-jährige Schü-
lerin in den kommenden Jahren ihre positive 
Entwicklung weiter fortsetzt. Ebenfalls gute 

Prognosen gibt es für Katrin Loose, die ihre 
Begabung regelmäßig über die Mittelstrecken 
beweist. Auf der 800-Meter-Strecke wurde 
sie 2009 Hessische Meisterin und holte in 

diesem Jahr Platz zehn bei den Deutschen 
Meisterschaften im Blockmehrkampf Lauf.
Beim 1. Gelnhäuser Taekwondo Club arbeitet 
Jan Flegler seit rund vier Jahren an seiner 
sportlichen Karriere. Das 14-jährige Talent hat 
sich ein hohes Ziel gesetzt und ist mit Fleiß 
und Ausdauer bei der Sache. Bisher konnte er 
auf Landesebene die Konkurrenz bezwingen 
und möchte in einigen Jahren auch bei Olvmpia 
vorn dabei sein.
Landrat Erich Pipa und Vorstandsmitglied 
Karl-Heinz Freisler wünschten den jungen 
Athleten viel Glück und Gesundheit bei den 
weiteren Herausforderungen und dankten 
den Trainern, Betreuern und Familien für die 
vielfältige Unterstützung. 

SCHWIMMEN

GT, 20.12.2010

Von links: Sarah Weckbecker, Karl-Heinz 
Preisler. Alexander Kunert, Jan Flegler, Land-
rat Erich Pipa und Katrin Loose.
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Baunatal (re). Tolle Bilanz der Schwim-
mer von der ersten Mannschaft des SV 
Gelnhausen bei den Hessischen Jahr-
gangsmeisterschaften auf der Kurz-
bahn. Im Baunataler Aquapark räumten 
die neun qualifizierten Schützlinge von 
Heike Heeger gleich neun Goldmedaillen, 
zehn Silbermedaillen und sechs Bronze-
medaillen in der Jahrgangswertung der 
älteren Jahrgänge, weiblich Jahrgang 
1997 bis 1991 und männlich 1995 bis 
1991 ab.

Erfolgreichste Schwimmerinnen waren ein-
mal mehr Bo Heeger (Jahrgang 93) mit 
vier Gold- und zwei Silbermedaillen sowie 
Michelle Solzer (93) mit drei Gold- und 
einer Bronzemedaille. Sensationelle Leistun-
gen brachte Hendrik Schamber, der nach 
dem Trainingslager über sich hinauswuchs 
und neben einer Goldmedaille auch vier Sil-
ber- und zwei Bronzemedaillen gewann und 
somit bei jedem seiner sieben Starts eine 
Medaille mit nach Gründau nehmen konnte.
Eine Gold-, drei Silber- und eine Bronze-
medaille gewann Amelie Knirsch (93) bei 
ihrer bisher erfolgreichsten Hessischen Jahr-
gangs-Meisterschaft. Eine Silbermedaille 
nahm Jaqueline Franz (94) mit nach Hause. 
Mirko Djordjevic (95) gewann ebenso wie 
Sebastian Werm (94) in ihren Jahrgängen 
jeweils eine Bronzemedaille.
Herausragende Einzelleistungen bot dabei 
erneut Bo Heeger, die über 100 Meter Frei-
stil in 58,96 Sekunden eine tolle Leistung 
zeigte und diese sogar noch zu steigern 
wusste. Phantastisch ihre Zeit von 2:06,15 
Minuten über 200 Meter Freistil, die mit Gold 
belohnt wurde, genau wie ihre 100 Meter 
Lagenzeit in 1:08,25 Minuten, die noch nicht 

das Ende der Fahnenstange waren. Hendrik 
Schamber, der nicht nur auf den Schmetter-
lingsstrecken traumhaft gute Form bewies, 
pulverisierte seine Bestzeiten an diesem 
Wochenende ein ums andere Mal und kata-
pultierte sich in seinem Jahrgang unter die 
Topschwimmer in Deutschland.

Auf der 100-Meter-Schmetterlingsstrecke 
führte Schamber das Feld seines Jahrgangs 

dank hervorragender Tauchphasen bis kurz 
vor Schluss an und hatte Pech, dass Christo-
pher Girg aus Dillenburg hauchdünn um drei 
Hundertstel vor ihm anschlug und ihm die 
hochverdiente Goldmedaille wegschnapp-
te. Auch die anderen sieben Schwimmer 
konnten Medaillen oder sehr gute vordere 
Plätze verbuchen und zeigten deutlich, dass 
sie für die anstehenden großen Aufgaben 
wie die Bundesligawettkämpfe im Februar 
2011 zu den zukünftigen Leistungsträgern 
im Schwimmverein Gelnnausen gehören. 

Schamber pulverisiert Bestzeiten
Hessische Jahrgangsmeisterschaften in Baunatal

GNZ, 27.10.2010

Hendrik Schamber (links) gehört jetzt 
zu Deutschlands Besten über 100 
Meter Schmetterling. 



63571 Gelnhausen-Haitz · Hauptstraße 4
Telefon 06051/3159
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Baunatal (re). Mit vier Silber- und drei 
Bronzemedaillen kehrten die Schwimmer 
der 1. Mannschaft des Schwimmvereins 
Gelnhausen von den Offenen Hessischen 
Meisterschaften, die in Baunatal im Rah-
men der Jahrgangsmeisterschaften mit 
ausgetragen wurden, in die Barbarossa-
stadt zurück. Nicht weniger als vier Ein-
zelmedaillen gingen dabei wieder auf das 
Konto von Bo Heeger (Jahrgang 1993), 
die gleich drei offene Finalläufe erreichte 
und dort jeweils mit Edelmetall dekoriert 
wurde.

Dazu konnte Heeger auch die Frauenstaffel 
zusammen mit den Knitsch-Schwestern Helen 
und Amelie sowie Michelle Solzer über 4x50 
Meter Freistil zu Bronze verhelfen und in der 
4x50-Meter-Lagen-Mixedstaffel zusammen 
mit den Herren des SVG Silber gewinnen. 

Herausragend war die Leistung von Bo Hee-
ger über 100 Meter Lagen, wo sie gegen-
über dem Vorlauf ihre Leistung im Finale 
um über zwei Sekunden steigern konnte 
und mit 1:06,13 Minuten souverän zu Silber 
schwamm. Ähnliches gelang Heeger über 100 
Meter Freistil, wo sie mit 58,12 Sekunden 
die zweitschnellste Hessin in dieser Disziplin 
wurde. Über 200 Meter Freistil gelang ihr 
schließlich eine weitere Silbermedaille in sehr 
guten 2:06,15 Minuten. Einzig über ihre Para-
destrecke, die 50 Meter Brust, musste sie mit 
Bronze vorlieb nehmen mit der sehr guten 
Zeit von 33,73 Sekunden im Finale.
In den Staffelwettkämpfen konnte die junge 
Schwimmergruppe aus Gelnhausen wiede-
rum überzeugen. Die Männer, in der Beset-
zung Felix Gundlach (90), Daniel Werm (90), 

Hendrik Schamber (95) und Martin Ottmann 
(90), holten über 4x50 Meter Lagen Bronze.
In der 8x50-Meter-Lagen-Mixedstaffel konn-
ten die Gelnhäuser sich Silber sichern in der 
Besetzung Felix Gundlach, Daniel Werm, 
Amelie Knitsch, Helen Knitsch, Michelle Sol-
zer, Bo Heeger, Hendrik Schamber, Martin 
Ortmann.
In den Einzeldisziplinen überraschte die drei-
fache Hessische Jahrgangsmeisterin Michelle 
Solzer (93) auch über 50 Meter Rücken, wo 

sie das Finale der besten Sechs erreichen 
konnte. Ihr gelang in dem Finallauf kein so 
guter Start wie im Vorlauf, sodass sie sich am 
Ende mit Platz sechs zufrieden geben muss-
te. Jüngster SVG-Teilnehmer bei diesen Meis-
terschaften war Alexander Kunert (96), der 
sich für drei Einzelrennen bei diesen Offenen 
Meisterschaften qualifiziert hatte und dabei 
über 1500 Meter Freistil in 17:09,13 Minuten 
und mit Platz fünf in Hessen eindrucksvoll 
zeigte, dass die lange Strecke sein Metier 
geworden ist. 

SVG holt sieben Medaillen
Offene Hessische Jahrgangsmeisterschaften

GNZ, 29.10.2010

Erfolgreiche 1. Mannschaft des SVG 
bei der Hessischen Meisterschaft 
2010. 

SCHWIMMEN
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Bo Heeger wächst über sich hinaus
SVG-Sprintkönigin holt über 400 Meter Lagen den ersten 
Platz – Härtetest im Rahmen des Herbsttrainingslagers

Gelnhausen (gt). Einen Härtetest im Rah-
men des Herbsttrainingslagers absol-
vierten die 14 Schwimmer der ersten 
Mannschaft des Schwimmvereins Geln-
hausen am vergangenen Wochenende.

Beim 15. 
F r a n k f u r t e r 
Pokalschwimm-
fest ging es 
Trainerin Heike 
Heeger um den 
Startschuss für 
das anstehen-
de Herbsttrai-
ningslager, das 
wie jedes Jahr 
in den Herbstfe-
rien stattfindet. 
Vor dem eigent-
lichen Wett-
kampf trainierte 

die Mannschaft 
bereits zwei Stunden im Büdinger Hallenbad. 
Die anstrengenden Tage in den Herbstferien 
werden den Schwimmern sicher noch in den 
Knochen liegen. Ziel des harten Trainings sind 
in erster Linie die Mitte November stattfin-
denden deutschen Kurzbahnmeisterschaften 
in Wuppertal sowie noch wichtiger, die Wett-
kämpfe der 2. Bundesliga, die diesmal erst im 
Februar 2011 ausgetragen werden. 

Die Schwimmer vom SVG zeigten in Frankfurt 
bemerkenswerte Leistungen. Sprintquali-
täten zeigte einmal mehr Maximilian Preußer 

(96), der über 50 Meter Frei-
stil mit 26,65 Sekunden 
gefallen konnte und 
Platz zwei errang. 
Über die 50 Meter 
Schmetter l ing 
ü b e r z e u g t e 
erneut Hendrik 
Schamber (95) 
in sehr guten 
26,78 Sekunden, 
die ihm den Sieg in 
dieser Disziplin einbrach-
ten. Seine 400 Meter Lagenzeit 
in 4:58,16 Minuten sind neuer persönlicher 
Rekord für den Fünfzehnjährigen. Mächtig ins 
Zeug legte sich Alexander Kunert (96) über 
1500 Meter Freistil, die er in 17:15,93 Minu-
ten absolvierte. Damit holte er den ersten 
Platz und qualifizierte sich für die offenen 
hessischen Meisterschaften. Bei den jungen 
Damen wuchs Sprintkönigin Bo Heeger (93) 
einmal mehr über sich hinaus und gewann in 
5:14,60 Minuten über die von ihr ungeliebte 
400 Meter Lagenstrecke. Gut in Form zeigten 
sich auch Helen (96) und Amelie Knitsch (93), 
Michelle Solzer (93), Anne-Kathrin Reiß (97) 
und Jaqueline Franz (94), die alle über 400 
Meter Lagen starteten. Chris (93) und Mirko 
Djordjevic (95) starteten beide über drei ver-
schiedene Strecken und zeigten wiederum 
aufsteigende Form. Gleiches gilt für Martin 
Ottmann (90) und Felix Gundlach (90) sowie 
für Sebastian Werm (94), die sich ebenfalls 
von Woche zu Woche in ihren Leistungen 
steigern.  

GT, 22.10.2010

Bo Heeger

Alexander Kunert

Die drei erfolgreichen 
jungen Herren der ersten 
Mannschaft: Maximilian 
Preußer, Chris Djordjevic 
und Alexander Kunert.
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Alexander Kunert schwimmt 
in einer anderen Liga
SVG-Topathlet feiert acht Siege bei der 
Hessischen Jahrgangsmeisterschaft in Rüsselsheim

Gelnhausen (gt). Seinen größten Erfolg 
bei Hessischen Jahrgangsmeisterschaf-
ten der jüngeren Jahrgänge feierte am 
Wochenende der Ausnahmeschwimmer 
Alexander Kunert (Jahrgang 1996) vom 

Schwimmverein Gelnhau-
sen. In allen acht 

Rennen war 
Kunert der 

mit Abstand 
schnel lste 
S c h w i m -
mer des 
W o c h e n -
endes in 
der Rüs-

se l s he ime r 
Schwimmhalle 

und gewann sou-
verän acht Goldme-

daillen für den SVG.

Mehr war nicht möglich, denn die Anzahl 
der Wettkämpfe ist auf acht je Teilnehmer 
begrenzt. „Der schwimmt in einer anderen 
Liga“, meinte der Trainer aus Wiesbaden 
und schüttelte fast resignierend den Kopf. 
Sein Schützling hatte gleich mehrfach das 
Nachsehen, denn Kunert pulverisierte seine 
bisherigen persönlichen Bestzeiten auf der 
25-Meterbahn ein ums andere Mal.
Herausragend war dabei seine Zeit von 
1:58,82 Minuten über die Königsdisziplin, die 
200 Meter Freistil, die er deutlich gewann. 
Als zweiter Schwimmer des Jahrgangs 1996 

in Deutschland blieb Kunert dieses Jahr unter 
zwei Minuten und setzte sich auf den ersten 
Platz in Deutschlands Bestenliste über diese 
Strecke. Über 400 Meter Freistil hatte Kunert 
zehn Sekunden Vorsprung vor dem Zweiten, 
Sewa Antonow aus Wiesbaden, der bis zur 
Hälfte der Distanz noch mithielt, aber dann 
nachgeben musste, ob des enormen Tempos, 
das Kunert vorgelegt hatte.
Mit einem Paukenschlag begann Alexand-
er Kunert am Samstagvormittag und setzte 
über 50 Meter Freistil in 25,06 Sekunden ein 
erstes Ausrufezeichen. Es folgte die sensatio-
nelle Leistung über 100 Meter Freistil in 54,70 
Sekunden und zusammen mit dem Ergebnis 
über 200 Meter Freistil gewann Kunert neben 
den beiden Einzelstrecken auch den Mehr-
kampf mit riesigem Vorsprung.
In der Schmetterlingslage das gleiche Resul-
tat: In allein drei Wettkämpfen - 50 Meter, 
100 Meter und 200 Meter - gewann Kunert 
und holte auch hier den Mehrkampftitel. Dazu 
folgten die Goldmedaillen Nummer sieben und 
acht über die 400 Meter Freistil in 4:12,25 
Minuten und 100 Meter Lagen in fantastischen 
1:02,68 Minuten.
Trainerin Heike Heeger zeigte sich angesichts 
des grandiosen Abschneidens ihres derzeit 
größten Talentes begeistert. Denjenigen, die 
nach der Deutschen Jahrgangsmeisterschaft 
im Juni 2010 in Berlin geglaubt hatten, Kunert 
habe sein Pulver verschossen, hat der 1,90 
Meter große Schwimmer aus Hailer an die-
sem Wochenende eindrucksvoll das Gegenteil 
bewiesen. 

GT, 29.11.2010

Alexander Kunert
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Wir, die Aktiven des Schwimmvereins, benötigen in naher Zukunft einen neuen Bus. Da 
dieser viel Geld kostet und unseren Kostenrahmen sprengt, rufen wir zu einer Spende 
auf. Wir bedanken uns im Voraus.

Wir bitten um eine Spende!
Unser Mannschaftsbus macht schlapp

Gelnhausen (gt). Mit acht Gold- und 
fünf Bronzemedaillen im Gepäck kehrten 
die 14 Schwimmer des Schwimmvereins 
Gelnhausen am Sonntag in die Barba-
rossastadt zurück. Bei der Hessischen 
Jahrgangsmeisterschaft der jüngeren 
Jahrgänge (weiblich 1998-2000, männ-
lich 1996-2000) in Rüsselsheim auf der 
25-Meterbahn im örtlichen Lachebad 
überzeugten die jungen Schwimmer 
durchweg. Neben Ausnahmeschwimmer 
Alexander Kunert (wie berichtet) sorgten 
Andre Anikuschkin (00) mit zwei Bronze-
medaillen sowie Alina Linke (00), Vales-
ka Krein (00) und Nikola Djordjevic (99) 
mit je einer Bronzemedaille für die SVG-
Glanzpunkte.

Andre Anikuschkin (00) legte mit Platz vier 
über 50 Meter Schmetterling die Basis für 
seine spätere Mehrkampfmedaille in Bronze. 
Über 50 Meter und 100 Meter Schmetterling 
schnitt Anikuschkin sehr gut ab und gewann 
über 200 Meter Schmetterling sogar Bronze 
in 3:39,28 Minuten. Die Addition der Punkte 
der drei Wettkämpfe brachte dann das über-
raschende Ergebnis; die unerwartete Bronze-
medaille im Dreikampf.

Über seine Bronzemedaille über 200 Meter 
Schmetterling freute sich Nikola Djordjevic 
(99), dazu kamen zwei vierte, zwei fünfte 
und drei sechste Plätze, ein tolles Ergebnis 
für den Elfjährigen aus Klein-Auheim. Immer 
besser wird der zehnjährige Loris Betz (00), 
der in seinem Jahrgang riesige Konkurrenz 
hat und dennoch im vordersten Feld mit-
schwimmen kann. Sein fünfter Platz in 50 
Meter Freistil in 33,19 Sekunden ist ebenso 
klasse, wie die anderen Leistungen die er in 
Rüsselsheim zeigte. 

Andre Anikuschkin sorgt mit 
Bronzemedaillen für Glanzpunkte
Starke Bilanz des SV Gelnhausen

Mit acht Gold- und fünf Bronzemedaillen im 
Gepäck kehrten die Starter des Schwimmvereins 
Gelnhausen von der Hessischen Jahrgangsmei-
sterschaft zurück
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SVG- Asse räumen wieder ab
Gelnhäuser Mannschaften brillieren beim Winter-
schwimmfest in Wetzlar

SCHWIMMEN

GNZ, 09.12.2010

Wetzlar (re). Bereits eine kleine Tradi-
tion ist es, dass der SV Gelnhausen im 
Dezember an dem Winterschwimmfest 

des TV Wetzlar teilnimmt. Insgesamt 35 
SVG-Schwimmer im Alter von neun bis 33 
Jahren machten sich auf den Weg in die 
Mittelhessische Stadt, um bei der fünf-
ten Auflage des international besetzten 
Schwimmwettkampfes teilzunehmen – ihr 
Start entpuppte sich aus Gelnhäuser 
Sicht als voller Erfolg.

Die von Heike Heeger trainierte erste Mann-
schaft des SV Gelnhausen war ebenso am 
Start wie die beiden von Robin Rausche 
betreuten ersten und zweiten Nachwuchs-
mannschaften. Gerade die jungen Schwimmer 
zeigten keine Anpassungsschwierigkeiten auf 
der 50-Meterbahn und holten etliche neue 
persönliche Bestzeiten.

Besonders erfolgreich konnten sich die SVG-
Schwimmerinnen in den sehr gut besetzten 
jüngsten Jahrgängen platzieren. Die Linsen-
gerichterin Barbara Schaal (Jahrgang 2001) 
zeigte dabei einmal mehr, dass sie und ihre 
Altersgenossinnen besondere Talente sind. 
Schaal holte fünf erste Plätze und gewann 
damit alle ihre Teilnahmen in der Jahrgangs-
wertung. Die gleichaltrige Ann-Katrin Schmidt 
(2001) aus Wirtheim gewann dreimal und 
wurde zweimal Zweite. Abgerundet wurde 
das überlegene Jahrgangsergebnis von Donia 
Zrelli (2001) aus Linsengericht, die ebenfalls 
zweimal gewinnen konnte und zwei Silber- 
und drei Bronzemedaillen holte.

Bei den Männern war Mirko Djordjevic (1995) 
aus Klein-Auheim in seinem Jahrgang der 
erfolgreichste Schwimmer und holte vier Plät-
ze ganz oben auf dem Treppchen. Sein Bruder 
Nikola Djordjevic (1999) gewann in seinem 
Jahrgang ebenso einmal wie der Schlüch-
terner Loris Betz (2000), der darüber hinaus 
bei jedem seiner Starts Bestzeiten schwamm.
Je einmal ganz oben auf den Podestplatz 
konnten sich die drei jungen Damen Valeska 
Krein (2000) aus Gelnhausen, Helen Knitsch 
(1996) aus Linsengericht und die Düdelshei-
merin Bo Heeger (1993) eine der Goldmedail-
len angeln. Herausragend auch das Ergebnis 
der Hailerin Franziska Kunert (1999) über 800 
Meter Freistil in der offenen Wertung, wo sie 
so manch ältere Kollegin weit hinter sich ließ 
in sehr guten 10:49,11 Minuten, was ihr Platz 
12 einbrachte. 

Glänzten beim Wettkampf in Mittelhessen 
einmal mehr mit Spitzenresultaten. Die 
Schwimmer des SV Gelnhausen.
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GT, 27.01.2011

Medaillenflut für SV Gelnhausen
Hessenmeisterschaften auf der langen Bahn

Gelnhausen (red). Bei den ersten Hes-
sischen Entscheidungen des neuen 
Jahres auf der 50-Meterbahn über die 
langen Strecken in Gie-
ßen überzeugten die 
Schwimmer des SV 
Gelnhausen erneut. 
Drei Goldmedaillen, 
sechs Silber- und 
vier Bronzemedail-
len gewannen die 
jungen Schwimmer 
über die 400 Meter 
Lagen sowie bei den 
Mädchen auf den 
800-Metern-Freistil- 
und bei den Jungen 
auf den 1500-Meter-
Freistilstrecken.

In der Juniorenwer-
tung der Jahrgänge 
1992/93 gewann Bo 
Heeger (93) über 400 
Meter Lagen in 5:27,81 
Minuten die Goldme-
daille. Die Achtzehn-
jährige holte sich zudem 
den zweiten Platz über 800 Meter Freistil 
und war damit erfolgreichste weibliche SVG-
Schwimmerin. Seine beiden Hessischen Titel 
des Vorjahres verteidigte Alexander Kunert 
(96), der in seinem Jahrgang deutlich die 
400-Meter-Lagen in 4:59,95 Minuten und die 
1500-Meter-Freistil in 17:54,02 Minuten für 
sich entschied. Mit Silber im Gepäck traten 
über 400 Meter Lagen Michelle Solzer (93), 

bei den Junioren, und Hendrik Schamber 
(95), in seinem Jahrgang, beide aus Grün-
dau, sowie die junge Barbara Schaal (01) 

aus Linsengericht die Heimrei-
se an. Über 800-Meter-
Freistil gewann Schaal 
(01) außerdem eine 
tolle Bronzemedaille in 
12:53,63 Minuten. Über-
raschend Silber über 
800-Meter-Freistil holte 
Franziska Kunert (99) 
aus Hailer, die sich in 
10:39,08 Minuten nach 
hartem Kampf nur einer 
Schwimmerin aus Gu-
densberg beugen muss-
te und erstmalig Silber 
bei einer Hessischen 
Jahrgangsmeisterschaft 
im Schwimmen gewann. 
Der Klein-Auheimer Ni-
kola Djordjevic (99) holte 
über die längste Herren-
distanz, den 1500-Me-
tern-Freistil, ebenfalls 
Bronze für den SVG in 

guten 21:29,43 Minuten. 
Zum Abschluss der zwei Tage in Gießen ge-
lang es schließlich Hendrik Schamber (95), 
seine zweite Silbermedaille des Wochenen-
des über 1500-Meter-Freistil zu holen.

Im Medaillenspiegel holten die SVG-Schwim-
mer aus Gelnhausen und Umgebung mit den 
erzielten dreizehn Edelmetallplätzen Platz 
vier in Hessen. 

Zahlreichen Podest-
plätze für die jungen 
Schwimmer des SVG.
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Mainz (re). Der Erfolgsgarant der Was-
serspringer, Josef Stadler, hat wieder 
mal sein Können unter Beweis gestellt 
und einen zweiten Platz nach Gelnhau-
sen holen können. Stadler ging bei den 
Süddeutschen Meisterschaften in Mainz 
an den Start, die in diesem Winter ein 
Rekordmeldeergebnis aufwiesen. Insge-
samt über 270 Meldungen von 17 Ver-
einen waren ein einmalig großes Feld 
und brachten starke Konkurrenz in allen 
Wettkämpfen.

Vom Einmeterbrett zeigte Stadler starke 
Nerven, als er seinen letzten Sprung, den 
zweieinhalb Salto vorwärts, mit Wertung bis 

acht Punkten ausführte und damit seine acht 
Konkurrenten unter Druck setzte.

Am Ende musste er dann nur dem National-
mannschaftsspringer Michael Alt aus Höchst 
den Vortritt lassen. Stadler ging in diesem 
Wettkampf auch vom Dreimeterbrett an den 
Start, bei dem er sich mit dem fünften Platz 
zufrieden geben musste.

In der Jugend B schickte der SVG Justus Hil-
fenhaus aufs Brett. Vom Einmeterbrett zeigte 
der junge Gelnhäuser gleich zwei neue schwie-
rige Sprünge in seiner Wettkampfserie. Mit 
seinen erreichten 216,55 Punkten und dem 
sechsten Platz konnte er jedoch zufrieden 
sein. Auch vom Dreimeterbrett stellte sich 
Justus der Konkurrenz und zeigte zehn Sprün-
ge in unterschiedlicher Qualität. Er erreichte 
hier 223,40 Punkte und beendete den Wett-
kampf auf dem undankbaren vierten Platz.

Im Rahmen der Meisterschaften wurde auch 
der Süddeutsche Jugendländervergleich im 
Kunstspringen ausgetragen. Für die Jugend 
B wurde für diesen Wettkampf Justus Hil-
fenhaus von der Hessischen Sprungwartin 
nominiert und damit in die Ländermannschaft 
berufen. Im Feld der Starter aus den sechs 
süddeutschen Bundesländern wurde Justus 
vom Einmeterbrett Sechster und vom Dreime-
terbrett Fünfter. In der Mannschaftswertung 
der Jugend B belegte Hessen damit den fünf-
ten Platz und in der Gesamtwertung aller vier 
Jugendklassen des Länderkampfes wurde die 
Hessische Auswahlmannschaft Sechster. 

Josef Stadler holt sich Silber in Mainz
Süddeutsche Meisterschaft im Wasserspringen

GNZ, 28.01.2011

Von links: Der Süddeutsche Vizemeister 
Josef Stadler, Michael Alt (Höchster SV) und 
Patrick Jakobs (SV Bayreuth)
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Gelnhausen (re). Seit vielen Jahren richtet 
der SV Gelnhausen das Weihnachtssprin-
gen im Gelnhäuser Hallenbad für die Sprin-
gerinnen und Springer des Hessischen 
Schwimmverbandes Bezirk Mitte aus. Auch 
in diesem Jahr wurde der Wettkampf für 
die Gelnhäuser Aktiven ein erfolgreicher 
Jahresabschluss. Gleich im ersten Wett-
kampf sprang Robin Ott im Jahrgang 2002 
und jünger mit vier tollen Sprüngen auf 
den Silbermedaillenrang und hatte nur die 
Winzigkeit von 0,25 Punkten Rückstand 
auf den Erstplatzierten.

Sein Vereinskamerad Felix Linke (Jahrgang 
2003) zeigte ebenfalls sehr gelungene Sprün-
ge und wurde mit seinen guten 75,60 Punkten 
Dritter dieses Wettkampfes.
Im Jahrgang 2000/01 war der SV Gelnhausen 
mit zwei Mädchen vertreten. Auch hier wurden 
sehr gute Leistungen gezeigt. Der Sieg ging 
zwar an Alexa Bernat, aber Alina Linke folgte 
mit der hohen Punktzahl von 122,15 Punk-
ten nicht weit dahinter auf Platz 2. Die ein 
Jahr jüngere Lea Schneider brachte ihre fünf 
Sprünge ebenfalls sehr gelungen zu Wasser 
und wurde mit 114,15 Punkten Bronzemedail-
lengewinnerin in diesem Wettkampf. 
Justus Hilfenhaus startete im Jahrgang 1997/99 
und dominierte den Wettkampf. Mit knapp 40 
Punkten Vorsprung wurde er deutlicher Sieger 
dieses Wettkampfes und holte die erste Gold-
medaille nach Gelnhausen. Eine Altersklasse 
höher machte ihm das Jan-Niklas Miller gleich 
im nächsten Wettkampf nach und wurde mit 
182,40 Punkten erster dieser Konkurrenz. 

In der offenen Klasse der Männer ging Josef 
Stadler für den SVG aufs Brett und zeigte sich 
in blendender Form. Der Wettkampf wurde 
äußerst spannend, da sein Mitstreiter Lukas 
Huber vom Höchster SV sich ebenfalls fehler-
frei präsentierte. Im Laufe des Wettkampfes 
wechselte die Führung mehrfach, und am 

Ende hatte Josef mit gerade mal fünf Punkten 
Rückstand, bei einer Gesamtpunktzahl von 
280,20 Punkten, das Nachsehen und belegte 
trotz sehr schöner Sprünge den zweiten Rang.
Im letzten Wettkampf gingen die Frauen in 
der offenen Klasse an den Start, und die Hes-
sische Meisterin Sabrina Gerk brachte fünf 
Topsprünge zu Wasser und siegte klar mit 
212,30 Punkten. Auf Rang zwei platzierte sich 
Johanna Ruppert ebenfalls vom SV Gelnhau-
sen und konnte mit ihren schönen Sprüngen 
sehr zufrieden sein. 
Springwart Dieter Dörr war mit allen gezeigten 
Leistungen seiner Schützlinge sehr zufrieden.  

Gelungener Abschluss
Weihnachtsspringen des SV Gelnhausen

GNZ 15.12.10

Einen 
gelun-
genen 

Jahresab-
schluss 
präsen-

tierten die 
Gelnhäu-
ser Was-

sersprin-
ger.
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Lea Schneider holt Silber
Sieben SVG-Starter bei Internationalem Duett-
Springen in Mainz – Hilfenhaus holt Bronze

Gelnhausen (gt). Der Mainzer SV rich-
tet zum zweiten Mal das Internationale 
Duett-Springen im Universitätshallenbad 
aus. Neben Springern aus Luxenburg 
waren auch die Springerhochburgen 
Aachen und Köln am Start und rundeten 
das Starterfeld der sechs Mannschaften 
ab. Die Gelnhäuser Kunstspringer waren 
mit sieben Aktiven dabei.

Aufgrund des Wettkampfmodus starteten in 
den einzelnen Jahrgängen immer zwei Aktive 
zusammen und mussten jeweils drei Einzel-
sprünge vom Ein- und Drei-Meter-Brett und 
zwei oder drei Synchronsprünge vom Ein-
Meter-Brett zeigen. Um allen Aktiven des SV 
Gelhausen den Start zu ermöglichen, wurden 
auch vereinsübergreifende Teams gebildet. 

Daher gingen vier Gelnhäuser mit Springer 
und Springerinnen aus Mainz, Höchst und 
Köln an den Start.

Erfolgreich klappte das bei Lea Schneider, die 
im Jahrgang 2001 bis 2003 mit der Mainzerin 
Nina-Michel Lorenz startete. Für Ihre tolle 
Gesamtleistung wurde Schneider mit ihrer 
Partnerin mit der Silbermedaille belohnt.

Im gleichen Jahrgang gingen die zwei jüngs-
ten Springer des SVG, Robin Ott und Felix 
Linke (beide Jahrgang 2003), an den Start. 
Mit guten 313,29 Punkte belegten die Geln-
häuser einen beachtlichen 5. Platz. Alina Linke 
verbuchte mit ihrer Partnerin Sarah Schneider 
aus Mainz den siebten Platz für sich.
In der Jugend C startete Justus Hilfenhaus 
mit Niklas Angermann vom Höchster SV und 
errang den Bronzemedaillenplatz.
In der A/B-Jugend startete er zusammen 
mit Aaron Brückner und belegte im Feld der 
durchweg älteren Springer mit 418,08 Punk-
ten den achten Platz.

Sabrina Gerk und der Kölnerin Aline Bernard 
gelangen in der Teamwertung der neunte 
Platz. Sie hatten allerdings nur wenig Zeit, 
sich vor dem Wettkampf gemeinsam einzu-
springen.In der Mannschaftswertung des 
Mainzer Duett-Springens belegten die Geln-
häuser mit der Gesamtpunktzahl von 731,37 
Punkten aus allen Wettkämpfen den fünften 
Platz und rundeten damit das erfolgreiche 
Abschneiden des SVG bei diesem Wettkampf 
ab. 

GNZ 29.11.10

Lea Schneider (links) freute sich über 
ihre Silbermedaille beim internationa-
len Duett-Springen in Mainz.
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Josef Stadler ist der 
GT-Sportler des Jahres 2010
SVG-Wasserspringer gewinnt die Leserwahl vor 
Christoph Lehmann und Alexander Kunert

GELNHAUSEN. Der Sportler des Jahres 
2010 heißt Josef Stadler. Der Wasser-
springer des SV Gelnhausen setzte sich 
bei der vom Gelnhäuser Tageblatt orga-
nisierten Leser-Abstimmung mit 25,25 
Prozent der abgegebenen Stimmen auf 
Platz eins und verwies Taekwondo-Ass 
Christoph Lehmarm (17,23 Prozent) und 
Schwimmhoffnung Alexander Kunert 
(11,78 Prozent) auf die Plätze zwei und 
drei. Insgesamt gingen in der GT-Sport-
redaktion wieder mehr als 3000 Stimm-
zettel ein.

„Damit hätte ich nicht gerechnet. Ich sehe 
das als Anerkennung für mein intensives 
Training der vergangenen Jahre“, freute 
sich der 26-Jährige, der im Sommer mit dem 
Gewinn der Masters-Weltmeisterschaft vom 
Dreimeter-Brett sowie vom Turm in Göteborg 
für Furore gesorgt hatte. Dazu kam eine wei-
tere WM-Silbermedaille vom Einmeter-Brett.
Dass er inzwischen bei den „Masters“ startet, 
nimmt er gelassen. „Alle die über 25 Jahre alt 
sind, zählen schon zu den Masters“, nimmt es 
der am Flughafen in Frankfurt als Teamleiter 
tätige Sportler gelassen, fühlt sich aber selbst 
nicht als „Senioren-Sportler“. „Da ist mir der 
Begriff Masters schon lieber“, schmunzelt er. 
Und wieweit ist ein „Masters-Weltmeister“ 
von den aktuellen Top-Stars der deutschen 
Nationalmannschaft entfernt? „Die Top-
Springer sind alles Profis, trainieren sechs 
Stunden täglich. Ich bin reiner Amateur, als 
Masters-Weltmeister darf ich von mir behaup-

ten, der beste der Amateure in der Welt zu 
sein“, macht Stadler deutlich, dass er sein 
Leistungsniveau sehr genau einschätzen 
kann.

Ein ganz großes Ziel hat er noch: „Die drei 
WM-Titel auf einmal, nachdem ich in Göte-
borg vom Einmeter-Brett dem Italiener den 
Vortritt lassen musste“, so der 26-Jährige. 
Dafür trainiert Stadler weiter hart – inzwi-
schen auch mehrfach in Köln. Dort lebt seine 
Freundin Aline Bernhard. „Sie springt auch, 
wir haben uns bei den deutschen Meister-
schaften kennengelernt“, erzählt der SVG- 
Vorzeigespringer, dem sein Sport somit nicht 
nur reichlich Erfolge, sondern auch die große 
Liebe beschert hat. 

GT 13.01.2011

Ein Blick in die Veranstaltungsheft der Masters-
WM 2010 in Göteborg: Josef Stadler mit seinen 
Eltern Irene und Karlheinz.
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GNZ-Sportlerwahl 2010 präsentiert von Gelnhäuser 
Neue Zeitung und VR Bank Main-Kinzig-Büdingen

Er hatte die mit Abstand weiteste Anreise, 
aber die lohnte sich richtig: Alexander Kunert 
entstieg am späten Donnerstagnachmittag in 
Frankfurt dem Flieger aus Los Angeles, um 
sich knapp anderthalb Stunden später in 
Gelnhausen als Sieger der Sportlerwahl fei-
ern zu lassen, welche die Gelnhäuser Neue 
Zeitung in Kooperation mit der VR Bank Main-
Kinzig-Büdingen seit dem Jahr 2005 initiiert.

Der 14-jährige Ausnahme-Schwimmer des SV 
Gelnhausen vereinigte 260 Stimmen auf sich 
und verwies damit Wasserspringer Josef Stadler 
(236 Stimmen/ebenfalls SV Gelnhausen) auf den 

Silbermedaillen-Rang. Den dritten Platz erklomm 
überraschend die Deutsche Mehrkampfmeisterin 
Laura-Sophie Usinger, die 234 Leserjoker-Stim-
men erhielt und 'damit die erste Aktive in der 
Geschichte der Veranstaltung ist, die nicht aus 
dem originären Kreis der zwölf Asse der einzelnen 
Monate kommt und dennoch den Sprung auf das 
Siegertreppchen schaffte.

Von Los Angeles direkt 
auf das Siegertreppchen

GNZ-Sportler des Jahres Alexander 
Kunert vom SV Gelnhausen schwimmt 
in nationale Elite / Deutschen Meister-
titel geholt
Von Torben Frieborg

Als der Ehrungsabend am Donnerstag 
gegen 19.15 Uhr in Gelnhausen begann, 
landete der gerade aus Los Angeles ein-
getroffene Alexander Kunert in Frank-
furt. Knapp zweieinhalb Stunden später 
schwebte der 14-jährige Schwimmer, des 
SV Gelnhausen wieder auf Wolke sieben: 
Kunert holte sich den Titel Sportler des 
Jahres 2010.
„Damit habe ich wirklich nicht gerechnet, 
ich bin völlig perplex“, sagte der gejetlag-
te Wahlsieger nach seinem Triumph. Dass 

Kunert trotz eines anstrengenden Trainings-
lagers in den USA direkt vom Flughafen in den 
GNZ-Kultursaal eilte, stand für ihn außer Frage. 
Schließlich wirft den Albatros nichts so schnell 
aus der Bahn.

Von links: GNZ-Sportchef Michael Heil, der 
Sportler des Jahres 2009 Moriz Martin, VR Bank-
Chef  Andreas Hof, der Sportler des Jahres Ale-
xander Kunert, Laura-Sophie Usinger (3.), Josef 
Stadler (2.) und Verleger Oliver Naumann.
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GNZ-Sportlerwahl 2010 präsentiert von Gelnhäuser 
Neue Zeitung und VR Bank Main-Kinzig-Büdingen

Dies unterstrich er bei den Hessischen Jugend-
meisterschaften im Juni, als er sich trotz einer 
Mittelohrentzündung in 58,60 Sekunden Gold über 
die 100-Meter-Kraul-Distanz holte – und dem gast-
gebenden SVG damit den einzigen Titel bescherte.
Seinen bislang größten Erfolg feierte der Hai-
lerer im gleichen Monat: Kunert gewann bei den 
Deutschen Jahrgangsmeisterschaften in Berlin die 
400-Meter-Krauldistanz in 4: 16,00 Minuten und 
sicherte sich mit diesem Coup einen festen Platz in 
der nationalen Elite seines Jahrgangs. Das kommt 
nicht von ungefähr: Der trainingsfleißige Kunert, 
der 2003 mit dem Schwimmsport begann, spult 
in der Woche bis zu 40 Kilometer im Becken ab. 
Wie viele Wochenstunden das in Anspruch nimmt, 
kann der 1,90 große und 75 Kilogramm schwe-
re Athlet nicht genau sagen. Jedenfalls zu viele, 
um Schule und Sport in Gelnhausen unter einen 
Hut zu bringen. „Deshalb gehe ich jetzt auf die 
Carl-von-Weinberg-Schule in Frankfurt. Dort wird 
Bildung und Sport kombiniert“, betont der Neunt-
klässler. Dienstags, mittwochs und donnerstags 
steht Training auf dem Stundenplan der Schule, 
die als Talentschmiede für junge Schwimm-Asse 
bekannt ist.

1. Platz: Alexander Kunert (260 Stimmen):  
Der GNZ-Sportler des Jahres war nach dem langen 
Rückflug aus den USA müde, aber überglücklich. 
„Das ist eine Riesensache, eine tolle Ehrung, es 
war auch ein tolles Jahr 2010 für mich – aber jetzt 
muss ich erst einmal schlafen.“ Bei den deutschen 
Meisterschaften im Juni will sich das 14-jährige 
Riesentalent dann wieder ganz besonders ausge-
schlafen präsentieren und seinen Jahrgangs-Titel 
verteidigen. Die Experten sind sich einig: Hier 

wächst ein Athlet heran, der es schaffen kann, 
dass Gelnhausen in sportlicher Hinsicht auf über-
regionaler Ebene nicht nur mit Harald Schmid in 
Verbindung gebracht wird. 

2. Platz: Josef Stadler (236 Stimmen):  
Der gelernte Elektriker steht beim Wassersprin-
gen ständig unter Strom und macht Jagd auf sein 
großes Vorbild: „Dieter Dörr ist noch einen Tick 
besser als ich, der Dieter ist aber auch stolz auf 
mich. Das gibt mir die Motivation, vielleicht ein-
mal auf einer Stufe mit ihm zu stehen“, sagt der 
26-jährige Masters-Weltmeister aus Höchst, der 
sich auch einen „Selbstversuch“ als Klippensprin-
ger in Acapulco gut vorstellen könnte. Wichtig 
ist nur, dass man im richtigen Winkel ins Wasser 
eintaucht, ansonsten tut es weh oder wird richtig 
gefährlich.“ 

GNZ 22.01.2011

Alexander Kunert, der direkt aus dem 
Trainingsloger in Los  Angeles einflog, 
nahm die Glückwünsche von Oliver 
Naumann entgegen.
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Hilfenhaus landet auf 
Platz eins
SVG-Triathletin glänzt in 
Darmstadt CyG
Darmstadt (re). Elisabeth Hilfenhaus, Tri-
athletin des SV Gelnhausen, hat beim Swim 
& Run in Darmstadt zum Saisonauftakt ein 
deutliches Zeichen gesetzt. Mit einer Gesamt-
zeit von 29:34 Minuten ist sie Siegerin der 
Jugend A und belegt in der Frauenwertung 
einen hervorragenden dritten Platz.

Dabei benötigte sie für die 500 Meter Schwimmen 
im 50-Meter-Becken des Darmstädter Nordbades 
nur 7:25 Minuten. Nach einer kurzen Pause wurde 
der 5,2 Kilometer lange Lauf durch den Bürgerpark 
im Jagdstart-Modus gestartet, den sie in 22:09 
Minuten absolvierte. Mit Spannung kann erwar-
tet werden, wie sich die junge Athletin, die auch 
am 1. Mai beim Kinzigtal-Triathlon im Gelnhäuser 
Freibad am Start sein wird, in der neuen Saison 
weiterentwickelt.
Ebenfalls am Start war Heiko Lentze, der Trainer 
der Gelnhäuser Triathleten. Nach einer gewohnt 
starken Leistung im Schwimmen (7:22 Minuten) 
noch auf Platz drei liegend, konnte er jedoch mit 
der starken Konkurrenz beim Laufen (21:55 Minu-
ten) bei Temperaturen um minus sieben Grad nicht 
mithalten. Mit einer Zeit von 29:17 Minuten belegt 
er den elften Rang in der Gesamtwertung. 

GNZ, 09.02.2011
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Am Galgenfeld 17 - 21
63571 Gelnhausen
Telefon 0 60 51 / 8 23 90
Telefax 0 60 51 / 1 55 09
E-Mail info@rueppel.de
Internet www.rueppel.de

Die Triathleten vom SV Gelnhausen und TV 
Bad Orb reagierten spontan auf die witte-
rungsbedingte Absage des traditionellen Sil-
versterlaufs in Oberrodenbach. Üblicherweise 
stellt das 10km-Rennen des TV Oberroden-
bach den sportlichen Jahresausklang für viele 
Ausdauersportbegeisterte 
im Main-Kinzig-Kreis dar. 
Innerhalb von nur einem Tag 
war eine Ausweichveran-
staltung geboren: Der erste 
Kinzigtal-Biathlon. Austra-
gungsort war eine eigens 
präparierte 1,2 km Strecke 
in Altenhaßlau. Der Wettbe-
werb fand als Team-Staffel 
statt. Nach einem Massen-
start musste dabei jeder der 
beiden Teampartner dreimal 
die Strecke in der klassischen 
Langlauftechnik bewältigen und am Ende 
jeder Runde drei „Bierdeckel“ in einen Eimer 
versenken. jeder Fehlversuch bedeutete den 
Durchlauf einer 60m-Strafrunde. Die Orga-
nisatoren bewiesen bei der „Gestaltung“ 
Schussdisziplin großen Erfindungsreichtum, 

die den Wettkampf jedoch nicht unattrak-
tiver, sondern gleichsam hochinteressant 
machen sollte. Die etwa 30 Zuschauer wür-
digten jeden „Schuss“ der insgesamt 8 
Mannschaften mit großem Jubel. Es kam also 
sogar etwas „Biathlon-Feeling“ auf, fast so, 

wie man es aus spannendsten Fernsehwett-
kämpfen kennt. Alles in Allem machte die 
schneebedingte Not nicht nur erfinderisch, 
sondern ließ die Frage offen, ob der erste 
„Kinzigtal Biathlon“ nicht sogar im kommen-
den Jahr nach Wiederholung verlangt. Der 
Winter 2011 wird es zeigen. 

Triathleten auf Abwegen: 
1. Kinzigtal Silvester Biathlon

GNZ, 04.01.2011

4h5
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CyGStartplatzkontingent beim 
Kinzigtal Triathlon ist ausgebucht
Anmeldung zum ersten „swim+run4kids“ öffnet am 
14. Februar – 323 Starter nehmen teil

Gelnhausen (red). Nachdem in der ver-
gangenen Woche die Meldefrist zum 
zehnten Kinzigtal Triathlon am 1. Mai im 
Barbarossa Freibad in Gelnhausen abge-
laufen ist, war die Freude bei den Orga-
nisatoren groß. Das in diesem Jahr ver-
größerte Startplatzkontingent ist mit 323 
Startern voll ausgeschöpft. Noch größer 
dürfte die Freude allerdings bei den Teil-
nehmern der Verlosung sein, da jeder 
der Gemeldeten eine Startplatzzusage 
erhalten hat. „Da die Differenz von ver-
kauften Losen zu Startplätzen nicht sehr 
groß war, haben wir uns dazu entschlos-
sen, jedem Teilnehmer einen Startplatz 
zuzusichern“, so Kai Rodewald, ver-
antwortlicher Organisator des Kinzigtal 
Triathlon, der von der Triathlonabteilung 
des SV Gelnhausen ausgerichtet wird.

Beim Blick über die Startliste zeigt sich, dass 
das neue Konzept der Startplatzvergabe voll 
aufgegangen ist. Ein wesentliches Ziel der 
Verlosungsaktion war es, die Anmeldung 
über einen längeren Zeitraum offen zu hal-
ten und somit insbesondere ortsansässigen 
Neueinsteigern die Chance zu geben, sich im 
Triathlon zu versuchen. Im vergangenen Jahr 
waren die Startplätze bereits innerhalb von 
vier Minuten vergeben, sodass viele Interes-
sierte keine Chance hatten, sich anzumelden.
Eine ähnliche Begeisterung erhoffen sich 
die Veranstalter auch für den neu ins Leben 
gerufenen „swim+run4kids“, der ebenfalls 
am 1. Mai im Rahmen des zehnten Kinzig-
tal Triathlons stattfindet. Bei diesem Event 

stellen die Kinder der Jahrgänge 1996 und 
jünger in den Disziplinen Schwimmen und 
Laufen ihr sportliches Können unter Beweis. 
Direkt im Anschluss an den Triathlon der 
Erwachsenen starten zunächst die Jüngsten 
in der Altersgruppe Schüler C. Dabei haben 
sie eine Distanz von 100 Meter Schwimmen 
und 400 Meter 
Laufen zu 
bewält igen. 
Danach gehen 
die Kinder der 
Gruppe Schü-
ler B über 
200 Meter 
S chw immen 
und 1000 
Meter Laufen 
an den Start. 
Abschließend 
gilt es für 
die Sportler in den Gruppen Schüler A und 
Jugend B, 400 Meter Schwimmen und 2000 
Meter Laufen hinter sich zu bringen. Den Kin-
dern dürfte ein großes Publikumsinteresse 
sicher sein, zumal der Wettkampf komplett 
auf dem Gelände des Freibades stattfindet 
und sich die Starter des Triathlons bereits 
wieder im Ziel befinden.
Die Anmeldung zum ersten „swim+run4kids“, 
der ebenfalls von den Triathleten des SV 
Gelnhausen organisiert wird, öffnet am 14. 
Februar und ist über die Webseite www.
kinzigtal triathlon.de zu erreichen. Für die 
jungen Athleten stehen insgesamt 60 Start-
plätze zur Verfügung. 

GT, 12.02.2011
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GNZ, 05.01.2011

Schwimmverein für Breitensport
Gelnhäuser Wassersportler bieten Training auch 
für Nichtschwimmer

Gelnhausen (re). Der Schwimmverein Geln-
hausen (SVG) bietet auch im neuen Jahr 
für den Breitensport einige attraktive 
Angebote sowohl für Nichtschwimmer als 
auch für Könner an.

Interessier-
te aus dem 
ganzen Main-
Kinzig-Kreis 
und darü-
ber hinaus 
können die 
Trainingsan-
gebote des 
SV Gelnhau-
sen nutzen, 

vorausgesetzt, sie werden oder sind Mitglied 
und erklären sich bereit, dafür ein wenig ihrer 
Freizeit zu investieren.
Der Vorstand des Schwimmvereins weist in 
einer Pressemitteilung auf die günstigen Kon-

ditionen einer Mitgliedschaft hin, die es auch 
Familien mit kleinerem Budget nach wie vor 
ermöglichen sollen, den für die Gesundheit 
und das Wohlbefinden wichtigen Wassersport 
zu leben und zu erleben.
Die Zahl der Kinder in Deutschland, die nicht 
schwimmen können, steige rapide an, unter 
anderem, weil immer mehr Bäder geschlos-
sen oder die vorhandenen Möglichkeiten 
nicht mehr genutzt werden würden, schreibt 
der Club. Immer weniger Schulen und Ver-
eine können Schwimmen und Schwimmkurse 
mangels vorhandener Bäder anbieten, was die 
Misere vergrößere. Umso wichtiger sei es, die 
vorhandenen Möglichkeiten optimal zu nutzen 
und dadurch zu verhindern, dass die Zahl der 
ertrunkenen Kinder weiter steige.

Interessierte Kinder oder deren Eltern 
können sich bei Anja Linke unter der Tele-
fonnummer 06051/888930 oder per E-Mail 
an info@svgelnhausen.de anmelden. 
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GNZ, 08.12.2010
Nikolaus im Gummiboot
Schwimmverein lud ins Hallenbad

Gelnhausen (re). Etwa 150 Kinder, 
Betreuer und Eltern tummelten sich 
beim Nikolausschwimmen im Gelnhäuser 
Hallenbad. Nach dem Motto „Viel Spiel, 
Spaß und Spannung für alle“ hatten sich 
die Übungsleiter des Schwimmvereins 
ein umfangreiches Angebot ausgedacht, 
um für einen kurzweiligen Nachmittag zu 
sorgen.

An sieben Stationen durften die Kinder in 
einzelnen Gruppen Geschicklichkeit und Pfif-
figkeit beweisen. Viele Eltern unterstützten 
die Übungsleiter bei den Spielen oder hat-
ten Kuchen gebacken und mitgebracht. Für 
ein gemütliches weihnachtliches Ambiente 
wurde im Vorfeld von fleißigen Helfern im 
Vorraum des Hallenbades gesorgt, sogar 

ein großer, geschmückter, ein großer Weih-
nachtsbaum gehörte dazu. Zum Höhepunkt 
des Nachmittags kam wieder der Nikolaus 
höchstpersönlich in seinem Gummiboot und 
ging zur Freude aller richtig baden. Am Ende 
der rundum gelungenen Veranstaltung gab 
es für jedes teilnehmende Kind ein kleines 
Geschenk und einen großen Schoko-Nikolaus 
für den Heimweg. 

Ergebnisse Nikolausschwimmen 2010
Name Vorname 25m 50m
Altmann Annika 0:28,90 
Arnold Anne 0:44,81 
Bartels Elina 0:39,91 
Barth Carla 0:39,44 
Barth Oriol  1:16,95
Baumann Fynn 0:34,78 
Baumann Maximilian 0,41,98 
Bechtel Jule 0:34,91 
Bechtel Laura Marie  2:34,78
Binder Charlotte  0:52,76
Bobrich Lukas 0:35,94 
Böckelmann Josefine 0:34,27 
Böckelmann Louis 0:52,39 
Böckelmann Lars  1:06,09
Böhm Lars  
Brasch Leonie  
Bruns Lukas 0:29,70 
Bunte Marlene 0:29,89 
Coskun Canez 0:46,78 
Coskun Furkan 0:52,70 
Eller Tim 0:35,79 
Engel Theo  1:18,09
Engel Till 0:43,41 
Enogieru Nura 0:39,83 
Flach  Natalie 0:35,74 

Förster Steven 1:08,39 
Frank Marvin 0:36,97 
Freund Bijan 0:37,36 
Freund Niklas  1:42,76
Fritsche Lena  2:12,33
Fritsche Lucas 0:38,87 
Fröse Sarah  
Gerlach Malin  
Grössel Laurenz  
Grössel Tillmann  
Hahnemann Gina  1:03,54
Hahnemann Lina 0:39,41 
Halbschmidt Ann-Kathrin  
Hanigk Anne  1:17,89
Happ Amon  
Haro Finn  1:04,41
Hilpert Laurenz 0:49,95 
Hofmann Eric 0:43,06 
Hopp Amon  1:41,81
Karger Susannah 0:40,19 
Karstens Xenia 0:30,37 
Kehl Fabiola 0:45,84 
Kessler Leon 0:35,81 
Kock Kaj Erik  1:33,78
Kolb Justin 0:46,43 
Köster Ilka 0:39,36 

Köster Lina  1:14,05
Kowjoundijan Oliver  
Kromat Lars  1:05,83
Kuhne Christian  
Kutscherenko Christian  2:23,01
Kutscherenko Daria 0:38,42 
Kutscherenko Alexander  
Luttmer Cosima  
Mai Marie  
Makowski Jonas 0:36,16 
Marino Cinzia 0:35,56 
Marino Letizia 0:48,25 
Mehrholz Marek  1:02,72
Meinhard Wiebke  
Meybier Jakob 0:44,24 
Meyer Arno  1:20,94
Michl Leyla  
Modi Hannah 0:30,18 
Molenda David 0:27,42 
Moser Tim 0:41,69 
Müller Nico 0:34,34 
Münchrath Jacob 0:25,65 
Münchrath Noah 0:33,91 
Münchrath Zoe 0:59,14 
Niederbuchner Max 0:46,81 
Oefner Jana 1:04,66 



Mitglied des SVG

Hydrokultur, Grabpflege,
Schnitt- und Topfblumen,
Gestecke, Binderei für alle
Gelegenheiten. 
Samen, Spritz- und Dünge-
mittel, Stauden, Klein-
koniferen.
Umfassendes Rasenprogramm.
Säwagen, Düngewagen, auch
leihweise.
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Für alle Mitglieder und die, 
die es werden wollen

Rückenschulkurse: Neue Zeiten wegen 
starker Nachfrage! Montags 18.15 - 19.00, 
19.00 - 19.45 und 19.45 - 20.30 Uhr.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 12 Einheiten 
à 45 Minuten, Kursgebühr 60 Euro für SVG-
Mitglieder (diese Kosten werden von den Kran-
kenkassen auf Antrag bezuschusst).
Anmeldung: PHYSIOVITAL Praxis für Kranken-
gymnastik, Frau Ott, Telefon (06051) 887272

Kraultechnik für Erwachsene:
Freitags 19.00 - 19.45 Uhr für Anfänger und 
19.45 - 20.30 Uhr für Fortgeschrittene
10 Einheiten á 45 Minuten, Kursgebühr 90 Euro. 

Die Kurse finden im Nichtschwimmerbecken statt. 
Übungsleiter: Thomas Rott (Ergotherapeut)

Aqua–Fitness:
Freitags von 19.00 - 19.45 und 19.45 - 20.30 Uhr  
Aqua Fitness ist ein Kraft-Ausdauer-Training. 
Die Bewegungen im Wasser schonen die 
Gelenke. Das Trainingsprogramm spricht 
gesundheitsorientierte Menschen ebenso an wie 
Fitnessorientierte. Kursleiter: Michael Tröster 

Kontakt: Anja Linke (06051) 888930 oder 
kontakt@svgelnhausen.de

ZZ
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SVG-SHOP

Wünsche
werden wahr!

Kaufen. Schenken. Freuen. 
Der SVG–Shop ist bestens bestückt. 
Sämtliche Artikel sind montags im Hallenbad 
bei Herrn Jackel käuflich zu erwerben.

Badekappe 5,-

T-Shirt
Größen 140 - XL

12,-

Schwedenbrille
NEU: Antifog, in me-
tallic-blau und rauch

2,- Handtuch 
mit aufgestick-
tem SVG-Logo

10,-

Universell einsetzbar, z.B. 
um die Mitgliedsausweise zu 
sichern. Blau/weiß mit Auf-
druck Schwimmverein Geln-
hausen 1924 e.V.

Schlüsselband 1,50

BRANDNEU!

5,-Vereinskappe

www.svgelnhausen.de/shop

Aus haftungsrechtlichen Gründen weisen wir auf folgendes hin:

Während der gemäß Trainingsplan durchgeführten Übungsstunden 
Schwimmen für Vereinsmitglieder im Hallenbad Gelnhausen führt 
der/die vom Verein beauftragte Übungsleiter(in) die Aufsicht über 
die jeweilige Gruppe. Dies gilt jedoch nur während des Übungsbe-
triebes am bzw. im Schwimmbecken. 
Für den jeweiligen Zu- oder Abgang zwischen Einlass/Umkleide-
kabinen/Duschen/Toiletten und Schwimmbecken und umgekehrt 
haftet jedes Vereinsmitglied eigenverantwortlich (bei Minder-
jährigen die Erziehungsberechtigten) im Rahmen der geltenden 
Badeordnung. 
Hält sich beispielsweise ein Mitglied während der allgemeinen 
Öffnungszeiten vor oder nach der Übungsstunde noch im Bad 

auf, erlischt die Aufsichtspflicht des Übungsleiters und damit die 
Haftung des Vereins. Wir bitten, hiervon Kenntnis zu nehmen und 
empfehlen nachdrücklich den Eltern unserer minderjährigen Mit-
glieder, ihre Kinder anzuhalten, vor und nach der Schwimmstunde 
ohne Umwege im Bad von den Kabinen zum Schwimmbecken zu 
gehen und ebenso den Rückweg anzutreten. Weiterhin möchten 
wir die Eltern darum bitten, die Kinder erst zu den bekannten 
Übungszeiten in die Halle zu bringen und nochmals daran zu erin-
nern, dass niemand ins Wasser gehen darf, bevor der Übungsleiter 
am Beckenrand ist. Der Mitgliedsausweis des Schwimmvereins 
Gelnhausen ist zu den Übungsstunden mit zuführen und unaufge-
fordert vor Eintritt in die Halle dem Personal vorzulegen.
Erika Bill
Schwimmwartin
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Trainingszeiten Stand Januar 11 / Robin Rausche
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NOCH FRAGEN...

+ geboren am 07. November 1989 + Wohnort: Gelnhausen +

         + Beruf: FSJ´ler +

          + Mitglied seit September 1997 + 

…an Robin Rausche

1. Letztes Mal im Kino?
Stichtag.

2. Letztes gutes Live-Konzert? 
Devakant.

3. Letztes Mal als Held gefühlt? 
Nachdem ich mein Abi in der 
Tasche hatte.

4. Letzter geschriebener Brief? 
Zu Weihnachten an meine Oma :)

5. Letztes Mal geklungen wie 
deine Eltern? In dem Alter bin ich 
hoffentlich noch nicht...

6. Letzter Wettkampf, den du 
voll verhauen hast? 
DMS-J 2001, bei der Rückenstaffel 
bin ich dem nächsten Schwimmer in 
den Start geschwommen.

7. Letztes Mal, dass der Falsche 
gewonnen hat?
Immer, wenn ich nicht der Gewin-
ner von Monopoly bin.

8. Letzte Verletzung?
Tiefe Bisswunde durch einen Klas-
senkameraden beim Wasserhockey.

9. Letztes Gegebenes  
Autogramm? Anwesenheits liste 
beim FSJ-Seminar.

10. Letztes Mal betrunken? Som-
mer 2010 im Abiurlaub am Balaton.

11. Letzte Bestellung bei Mc 
Donald`s? November 2010, durch 
einen Deal mit einem meiner 
Schwimmer für eine gute Zeit.

12. Letztes Strafmandat für zu 
schnelles Fahren?
November 2009, 10 km/h zu 
schnell, weil ich noch auf einen 
anderen Wettkampf wollte... viel-
leicht erfindet ja mal jemand ein 
Schild „Trainer im Einsatz“.

13. Letztes gelesenes Buch? 
Leben im Jetzt.

14. Letztes Mal vorm Fernseher 
eingeschlafen? Das weiß ich gar 
nicht, weil meine Mum den morgens 
dann immer ausschaltet.

15. Letztes Mal unpünktlich? 
Vorletztes FSJ-Seminar und gleich 
eine Fehlstunde kassiert...

16. Letztes Bild gemalt? Malen 
kann ich überhaupt nicht und 
deshalb würde ich meine „Kunst-
werke“ auch nicht als Bilder 
bezeichnen...

17. Letztes Mal getanzt? Abiball

18. Letzter unnötige Wutaus-
bruch? Unnötig?

19. Letzter Wunsch für Weih-
nachten? Wochenendtrip nach 
Moskau.

20. Letzter Besuch im Zoo? 
Sommer 2009 mit den Ferienspielen 
in Frankfurt.

21. Letzte unnötige Frage? 
Warum hast du so große Füße?

22. Letzte unnötige Antwort? 
Damit ich besser schwimmen kann 
:)

                               + Tätigkeit im Verein: Trainer +
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…was Euch an Ideen so einfällt: Ein Bericht 
zu interessanten Themen, eine Buch- oder 
CD-Kritik, ein Aufsatz über den letzten 
Urlaub an der Nordsee…
schreibt, faxt oder mailt… es könnte sein, 
dass es in der nächsten Ausgabe der 
Schwimmbrille veröffentlich wird. 
Die Schwimmbrille
Schwimmverein Gelnhausen
Postfach 1841, 63558 Gelnhausen
Fax:  (0 60 51) 1 81 18 oder
 (0 60 51) 9 12 02 01
E-Mail:  m.bechtold@svgelnhausen.de

Ab dem 1. Januar 2002 gelten für Inserate 
in unserer Vereinszeitschrift folgende Preise:

 1/4 Seite 25,– Euro

 1/3 Seite 30,– Euro

 1/2 Seite 40,– Euro

 3/4 Seite 55,– Euro

 1/1 Seite 75,– Euro

Liebe Mitglieder!
Unsere Vereinszeitschrift „Die Schwimmb-
rille“ kann nur mit Hilfe vieler Inserenten 
herausgegeben werden. Wir möchten 
Sie daher sehr herzlich bitten, bei Ihren 
Einkäufen auch die Firmen und Geschäfte 
zu unterstützen, die unsere Vereins- und 
Jugendarbeit fördern. Wir könnten uns 
sogar vorstellen, dass es die Firmeninhaber 
freut, wenn Sie bei Ihrem Einkauf darauf 
hinweisen, dass Sie wegen des Inserats in 
der SVG-Vereinszeitung als Kunde gekom-
men sind.
Sie wissen doch: Eine Hand wäscht die 
andere. Vielen Dank.

Lasst alles 
raus…

Preise für Inserate:
SVG-Kontonummern: 

VR Bank Bad Orb-Gelnhausen
BLZ 507 900 00 · Kto. 86 22 515

Kreissparkasse Gelnhausen 
BLZ 507 500 94 · Kto. 61 094

SVG-Spendenkonto:
VR Bank Bad Orb-Gelnhausen

BLZ 507 900 00 · Kto. 108 622 515
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